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Neue Führung 
Unterwegs mit dem 
„Klaverjahn“

Fünfte Jahreszeit 
Karneval nähert sich  
dem Höhepunkt

Jubiläums- 
programm 

250 Jahre Bagno 
Konzertgalerie



Schöppingen. Eines 
der prägendsten 
Gebäude Schöp-
pingen ist das Alte 
Rathaus. Seine be-
wegte Geschichte 
wird im neuen 
Buch von Pastor 
em. Böcker eingän-
gig und mit vielen 
Abbildungen prä-
sentiert. 
Es wurde als Poli-
zeistation, Schule und Abstell-
raum genutzt, sollte gar abgeris-
sen werden. Für Schöppinger 

Bürger war und 
ist das Alte Rat-
haus das Zen-
trum des Ortes. 
Und auch über-
regional wird es 
als Baudenkmal 
und erstklassiger 
Konzertort wahr -
genommen. 
Das Buch ist in 
den drei Schöp-
pinger Kirchen, 

in den Pfarrbüros und im Bür-
gerbüro im neuen Rathaus zum 
Preis von 10 Euro erhältlich.

Die Geschichte des Alten Rathauses

Werkstattbrand in Borghorst 
Große Aufregung am Montagnachmittag und Vollalarm für die 
Feuerwehr. Eine Autowerkstatt am Schoppenkamp brannte bis 
auf die Grundmauern nieder. Der dichte schwarze Rauch war 
schon von Weitem zu sehen und zog auch viele Schaulustige an. 
Der Schaden beläuft sich wohl auf mehrere hunderttausend Euro, 
Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt. 
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Großes Jubelfest zum Geburtstag 
Bagno Konzertgalerie feiert 250-jähriges Bestehen  

(yub) Steinfurt. „Jubilate!“ ist 
das faltbare Programmheftchen 
im Hosentaschenformat betitelt. 
Die Aufforderung zum Feiern 
geben die Verantwortlichen nur 
zu gerne weiter, denn in diesem 
Jahr kann die Bagno Konzert-
galerie auf ihr 250-jähriges Be-
stehen zurückblicken.  
1774 erbaut als „Musiktempel“ 
zur Aufführung zeitgenössischer 
Musik, ist die Konzertgalerie 
die bedeutendste historische 
Spielstätte Westfalens. Anlässlich 
dieses außergewöhnlichen Ju-
biläums bieten der Bagno-Kul-
turkreis Steinfurt e.V. als Ver-
anstalter der Meisterkonzerte 
sowie der Förderverein Bagno 
Konzertgalerie e.V., das Kultur-
ForumSteinfurt, Steinfurt Mar-
keting und Touristik (SMarT), 
Flötist Volker Leiß mit dem Col-
legium Musicum Steinfurt, das 
Ortskuratorium Münster der 
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz und die Steinfurter Hei-
matvereine zahlreiche hoch -
karätige Veranstaltungen an. 
Unterstützt werden die Jubilä-
umsveranstaltungen durch die 
Kreisstadt Steinfurt, die LWL-
Kulturstiftung und die Bagno-
Konzertsaalstiftung der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz. 
Michael Schell, Erster Beigeord-
neter der Stadt, bedankte sich 
außerdem bei der Programmvor-
stellung explizit für die Mithilfe 

zahlreicher weiterer Ehrenamtler.  
Viele Veranstaltungen stünden 
im Flyer noch gar nicht drin, 
so Schell, und trotzdem ist das 
Programm schon ziemlich um-
fangreich. „Sehr bunt“ sei es, so 
der künstlerische Leiter, Prof. 
Dr. Matthias Schröder: „Neben 
Meisterkonzerten gibt es auch 
sehr bodenständige Veranstal-
tungen.“ Wichtig sei gewesen, 
möglichst viele Menschen an-
zusprechen. So wurde auch an 
den Nachwuchs gedacht, indem 
die Heimatvereine einen Mal-
wettbewerb für Grundschulkin-
der organisiert haben.  
Der Höhepunkt der Feierlich-
keiten und mit Sicherheit auch 

Anziehungspunkt für viele Stein-
furter ist der 23. Juni, wenn von 
12 bis 16 Uhr nach alter Tradi-
tion Promenadenkonzerte statt-
finden und im Park ein „hei-
ter-szenisches Maskentheater“ 
aufgeführt wird. Am Samstag 
zuvor findet ein Galakonzert 
statt und am Freitag der offizielle 
Festakt, zu dem auch hoher Be-
such aus Düsseldorf erwartet 
wird.  
Das Programmheft liegt an vie-
len Örtlichkeiten kostenlos aus. 
Für das erste Halbjahr gibt es 
für einige Konzerte noch Rest-
karten bei SMarT, für das zweite 
Halbjahr beginnt der Vorverkauf 
im Frühjahr. 

Präsentierten die Highlights des Festprogramms: (v. l.) Sabine Sitte  
von der Stadt, Fördervereinsvorsitzender Wolfgang Lübbers,  
Künstlerischer Leiter Prof. Dr. Matthias Schröder, Hans Knöpker  
(Heimatverein Burgsteinfurt), Josef Schwermann (Bagno Kulturkreis) 
sowie Michael Schell (Erster Beigeordneter).

Steinfurt. Bei den Ferienfrei -
zeiten vom Turnerbund in den 
Osterferien gibt es noch freie 
Plätze. Kinder im Alter von 6 
bis 12 Jahren können beim 
„Camp Kunterbunt“ (25. bis 28. 
März sowie 2. bis 5. April) täg-
lich in der Zeit von 9 bis 16 
Uhr teilnehmen. Die Buchung 
ist wochenweise möglich. Das 
Programm ist so gestaltet, dass 
die Kinder ausgehend von der 
Kreissporthalle der technischen 

Schulen betreut werden. In der 
Halle können sich die Kinder 
austoben, an Bastel- und Mal-
aktionen teilnehmen oder ma-
chen kleine Ausflüge. Natürlich 
stehen auch Spiel, Sport und 
Spaß auf dem Programm.  
Auch bei den Freizeiten in  
den Sommerferien sind noch 
Plätze frei. Wie gewohnt können 
die Ferienwochen eins, zwei,  
fünf und sechs gebucht werden. 
Ausgangspunkt ist hier die Städ-

tische Sporthalle am Bagno. 
Zusätzlich bietet der Verein eine 
Freizeit in den Herbstferien vom 
14. bis 18. Oktober an. 
Für alle Freizeiten werden auch 
noch jugendliche Betreuerinnen 
und Betreuer ab 14 Jahre ge-
sucht, die vorab auch entspre-
chend geschult werden. 
Weitere Informationen unter 
02551/7632, Anmeldungen aus-
schließlich unter www.tb-burg-
steinfurt.de/ferienangebote.

Freie Plätze im Camp Kunterbunt 

Samstag, 02. März 2024 
Tickets hier: 

Restaurant Holskenbänd, Horstmar 
Telefon: 0 25 58 -9979 70 

www.holskenbaend.de



WENN BAUEN 
VON BEDEUTUNG IST 
 
www.varwick.de

BAUEN BEDEUTET FÜR MICH: 
GEMEINSAM NACHHALTIGE 

PROJEKTE IN DIE TAT  
UMZUSETZEN 
Anton Varwick 

GaLaBau Meister,  
gepr. Bauleiter

Feiern Sie Ihr Familienfest mit uns! 
Ob Hochzeit, Kommunion/Konfirmation oder  

runde Geburtstage – wir bieten den feierlichen Rahmen. 
Familie Gathier

Hollich 156  · 48565 Steinfurt-Burgsteinfurt ·  Telefon 0 25 51/33 65  
www.bagno-restaurant.de

(yub) Steinfurt. Die Karnevalssession in diesem Jahr ist bekanntlich ziemlich kurz, schon am 14. Februar ist (eigentlich) alles 
vorbei – eigentlich deswegen, weil man hierzulande ja noch den Buxenbeer am Samstag nach Aschermittwoch hat. Dann ist 
aber wirklich alles vorbei und aus diesem Grund müssen alle Närrinnen und Narrhalesen ziemlich Gas geben. Die heiße Karne-
valsphase beginnt traditionell spätestens mit der großen Prunk- und Galasitzung Anfang des Jahres in der Buchenberghalle. 
Letzten Sonntag hatten auch die Burgsteinfurter Karnevalisten ihren ersten Höhepunkt der Session, als im MLH-Haus der 
Bürger das neue Kinderprinzenpaar gekürt wurde. In der nächsten Woche geht es dann in die Vollen und von Weiberfastnacht 
bis Rosenmontag könnte man seine Zelte auch neben dem Festzelt am Neuen Markt in Borghorst aufschlagen …

Steinfurt ganz närrisch
Karneval steuert auf den Höhepunkt zu

Ab Weiberfastnacht kommt man 
gerade in Borghorst bekanntlich 
aus dem Feiern nicht mehr raus. 
Seit einigen Jahren ist das Epi-
zentrum dabei in der Innenstadt 
zu finden und seit dem vergan-
genen Jahr wird das Ganze noch 
besser gebündelt, denn mit der 
Karnevalsgesellschaft Steinfurt 
2023 e.V. sind nun mottogetreu 
„Alle unter einer Kappe“. 
Am 8. Februar beginnt dann also 
um 19.11 Uhr im Festzelt am 
Neuen Markt die große Weiber-

fastnachtsparty. Stargast Ikke 
Hüftgold wird an diesem Abend 
jede Menge Mallorca-Feeling 
nach Borghorst bringen. Mit Ma-
lin Brown erhält er dabei pas-
sende Unterstützung. Karten zum 
Preis von 15 Euro gibt es im On-
line-Vorverkauf, Kurzentschlos-
sene bekommen an der Abend-
kasse ihr Ticket für 19 Euro. 
Freitag ab 14.30 Uhr geht es 
dann sicherlich etwas gesitteter 
zu. Beim Kinderkarneval gibt 
es Kaffee und Kuchen und au-

ßerdem jede Menge Spiel und 
Spaß sowie eine Kostümprämie-
rung. Auf der Bühne sorgen 
Tanzgarden, unter anderem der 
Prinzen-Schützengesellschaft, 
für Stimmung. 
 
Steinfurt in Narrenhand 
Spätestens am 10. Februar 
(Samstag) ab 11.11 Uhr ist die 
Stadt dann vollends in Narren-
hand, wenn die Schlüsselüber-
gabe stattfindet. Anschließend 
wird im Festzelt natürlich zünf-
tig weitergefeiert. 
Der Borghorster Karnevalsum-
zug findet traditionell bekannt-
lich bereits am Sonntag statt. 
Ab 14.33 Uhr schlängeln sich 
Wagen und Fußgruppen durch 
die Straßen. Danach geht es wie-
der zur Party ins Festzelt.  
Allzu lange sollte man aber nicht 
machen, denn an Rosenmontag 
müssen Feierwillige früh wieder 

auf den Beinen sein. Um 9.30 
Uhr öffnen sich nämlich bereits 
die Türen wieder zur Karnevals-
sitzung. Bütt-Redner und Co-
medians der Spitzenklasse sind 

angekündigt, darunter Wieder-
holungstäter Amjad und Tante 
Gertrud. Für Stimmung sorgen 
natürlich auch wieder die Tanz-
garden der Prinzen und der 
Wilmsberger. Karten gibt es an 
der Tageskasse. 
Während in Borghorst an diesem 
Tag ohne Kinder und Jugendliche 
gefeiert wird, wird es in Burg-
steinfurt traditionell ziemlich fa-
miliär, wenn um 11.11 Uhr der 
Rosenmontagsumzug durch die 
(Altstadt-)Straßen startet. 
Natürlich wird auch in den Bau-
erschaften Karneval gefeiert, hier 
sogar noch über Aschermitt-
woch hinaus. Die Hollicher er-
säufen den Buxenbeer am 17. 
Februar auf dem Hof Lefert und 
die Sellen-Veltruper auf dem 
Hof Helker. Dann ist aber auch 
wirklich alles vorbei und das 
Warten auf die nächste Session 
beginnt …

Das Dreigestirn hat in den nächsten Wochen mal so richtig viel zu tun. 

Kinderkarnevals-
umzug 2023

Das Kinder-Dreigestirn mit Julian I.,  
Prinzessin Lina I. und Zerri Leonard.
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Burgsteinfurt: Steinfurt-Touristik, Kultur -
Forum/VHS, Ärztehaus Burgforum, Markus 
– Florales & Interior, Tankstelle Schnieder, 
AVIA Tankstelle, Leerer Straße: Bäckerei 
Werning, Bäckerei Essmann, Edeka,  
Schlemmerstube 
Borghorst: Rathaus, Kiosk am Westfalen-
ring, Jack’s Balkangrill, BWS-Zentrum, Auto-
haus Willbrand, Bäckerei Bäumer (Penny 
Markt), Kombibad, Heimathaus, ELAN Sport-
studio, Physiotherapie Baldy, Krankenhaus,  
Gärtnerei Schubert 
Altenberge: 
Tankstelle Hink & Hölkemann, Tankstelle 
bft, Edeka, Gemeinde verwaltung, Sparkasse, 
Postfiliale, Gartencenter, Wessling 
Nordwalde: 
 Sparkasse, Bäckereifiliale Elshoff im Netto, 
Bäckerei Schröer, Rathaus, Tankstelle  
Flothkötter, Fleischerei Hidding,  
Raiffeisen Tankstelle 
Wettringen: 
Verkehrsverein, Rathaus, Bäckerei  
Schultejann, Bäckerei Triffterer,  
Raiffeisen Tankstelle, Geflügelhof  
Frohoff-Hülsmann, K + K, Hotel zur Post 
Laer: 
Rathaus, Essmann Filiale,  
Backhaus Ebbinghoff, Kiepenkerl Bäckerei   
Horstmar: 
Rathaus, Backhaus Ebbinghoff,  
City-Apotheke, K + K 
Schöppingen: 
Frischmarkt Hölscher, Backhaus Ebbinghoff, 
Gemeindeverwaltung, Tankstelle Holste, 
Naturheilpraxis Heike Wedemeyer, K + K

Redaktion  
Benjamin Yu (yub), verantwortlich 
Ingrid Mende, Sabrina Faber (sf) 
Telefon (02552) 920-202 
Telefax (02552) 920-150 
E-Mail: steinfurter@tecklenborg-verlag.de 

Unaufgefordert eingesandte Manuskripte  
haben keinen Anspruch auf Veröffentlichung. 

Anzeigenmarketing 
Ingrid Mende (02552) 920-153  
Sabrina Faber 920-151 
Andrea Dornbusch 920-157 
Henrike Gebhardt-Siestrup 920-156 

Titelbild 
Rosenmontagsumzug 2023 in Burgsteinfurt 
Foto: Alexander Beckgerd 

Gesamtherstellung und Vertrieb 
Druckhaus Tecklenborg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Telefon (02552) 920-01 · Telefax 920-110 
www.druckhaus-tecklenborg.de 

Verteiler  
Der Steinfurter geht an alle Haushalte in 
Steinfurt und liegt zusätzlich an folgenden 
Stellen aus:

Verbraucherzeitung für die Haushaltungen 
in Borghorst,  Burgstein furt, Nordwalde,  
Altenberge, Horstmar, Laer, Wettringen, 
Schöppingen 

Erscheinungsweise: monatlich 

Herausgeber Stefanie Tecklenborg,  
Hubert Tecklenborg †  

Verlag/Redaktion/Anzeigen 
Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Tel. (02552) 920-02 · Telefax 920-150 
www.tecklenborg-verlag.de

Den Steinfurter gibt es auch in den 

Hofläden rund um Steinfurt!

Besuchen Sie uns auch auf 

facebook.com/tecklenborgverlag 
instagram.com/tecklenborgverlag

n modernes Grabmaldesign  n Bildhauerei 

n individuelle Fertigung  n Grabmaländerungen

Münster 
Haus Uhlenkotten 22 

Ruf. 02 51 / 14 42 31 4 

(hinter Möbelhaus Höffner) 

Billerbeck 
Bombeck 43 

Ruf. 0 25 43 / 10 54 

Steinfurt-Borghorst 
Emsdettener Str. 66 

Ruf. 0 25 52 / 60 716

Mo – Fr 9.30 –12.00 14.00 –18.00 

Sa 9.30 –13.00 (gerne mit Terminabsprache) 

www.grabmale-schraeder.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten fachkundig zur Seite.

TEL.: 0 25 52 / 6 12 77  |  FREE-CALL: 0800 / 6 16 16 17 
KOLPINGSTRASSE 13  |  48565 STEINFURT 
INFO@LESER-BESTATTUNGEN.DE  | WWW.LESER-BESTATTUNGEN.DE

BESTATTUNGEN

Eine vierspännige schwarze Kutsche mit dem Sarg des Fürsten  
führte den langen Trauerzug an. 

Abschließend wurde der Fürst auf dem Familienfriedhof  
im Bagno beigesetzt.

Abschied von Christian Fürst  
zu Bentheim und Steinfurt

(yub) Steinfurt. Nur drei Tage 
nach seinem 100. Geburtstag 
war Christian Fürst zu Bentheim 
und Steinfurt am 12. Dezember 
friedlich entschlafen. Am 28. 
Dezember fand dann unter gro-
ßer Anteilnahme der Bevölke-
rung die Trauerfeier für das stets 
als sehr volksnah geltende Ober-
haupt der Familie zu Bentheim 
und Steinfurt statt, zu deren An-
lass die Domänenkammer mehr 
als 700 Einladungen verschickt 
hatte. Den Gottesdienst in der 
Großen Kirche zu Burgsteinfurt 
hatte der Fürst bereits zu Leb-

zeiten detailliert geplant und ex-
plizit darauf Wert gelegt, dass 
dieser Abschied nicht nur eine 
Trauer- sondern auch eine Dan-
kesfeier werden sollte. Anschlie-
ßend schlängelte sich der lange 
Trauerzug durch die Altstadt-
gassen am Schloss vorbei und 
weiter durch die Große Allee 
im Bagno zum Familienfriedhof. 
Hier fand der Fürst an der Seite 
seiner 2013 verstorbenen Ehe-
frau Sylvia, mit der er mehr als 
60 Jahre verheiratet war, seine 
letzte Ruhestätte.
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Der letzte Weg ins Bagno 
Günther Hilgemann über die Geschichte  

der Leichenwege 
Steinfurt. Als vor einigen Wo-
chen Christian Fürst zu Bent-
heim seinen letzten Weg von 
der Großen Kirche zum Wald-
friedhof im Bagno antrat, wur-
den alte Traditionen der Begräb-
nisrituale wach. Schon vor Jahr-
hunderten war es in Steinfurt 
üblich, ja sogar verpflichtend, 
dass der Leichenzug nach be-
stimmten Regeln verlief. So gab 
es in der Bauernschaft Veltrup 
eine festgelegte „Liekstegge“. Um 
die Tradition, den Leichenzug 
vom Hof Schulze Veltrup zum 
früheren evangelischen Friedhof 
an der Großen Kirche (bis 1880 
wurde dort beerdigt) auf einem 
festgelegten Weg einhalten zu 
können, wurde eigens an der 
früheren Bahnstrecke Oberhau-
sen-Rheine ein Brückenbauwerk 
errichtet. Für diese Leichenwege 
war eine bestimmte Beschaffen-
heit festgelegt worden. So heißt 

die Leiche und den toten Körper 
mit dem Wagen halten, dass er 
nicht umschlage oder umfalle). 
Harte Strafen wurden festgesetzt, 
wenn die Bauern, die für die 
Unterhaltung der Leichenwege 
zuständig waren, diese nicht aus-
reichend pflegten. Vor der Ein-
haltung dieser Regeln war auch 
der Seelenfrieden des Verstor-
benen abhängig. So wird in ei-
nem Bericht aus dem Jahre 1823 
vom Aberglauben berichtet, 
„nach dem es der Seele des Ver-
storbenen schade, wenn der alte 
Hofesleichenweg nicht eingehal-
ten wird. Möge der tägliche zum 
Kirchort gebrauchte Weg auch 
näher und besser sein.“ Schon 
zu Zeiten von Karl dem Großen 
wurde in dem 782 erlassenen 
Gesetzestext der „Capitulatio de 
partibus Saxoniae“ jeder mit der 
Todesstrafe bedroht, „der nach 
heidnischem Brauch Leichen be-

es in einem Urteil von 1550 
dazu: „Item ist erkannt (ent-
schieden), dat ein lyckwegh ach-
tein voite (= 18 Fuß breit, etwa 
5,50 Meter) sall wyt und breit 
seyn, up dat an ider sytt twe 
offt dre mans gaen konnen, de 
dat lyck und dode corpor mit 
den Wagen holden, dat et nicht 
umbslae eder umbvalle.“ (auf 
dass an jeder Seite zwei oder 
drei Männer gehen können, die 

stattet, indem er den Körper 
den Flammen preisgibt.“ Weiter 
wurde befohlen, „dass die christ-
lichen Sachsen in den Kirchhö-
fen und nicht auf den heidni-
schen Grabhügeln bestattet wer-
den.“ Der Weg, den der Lei-
chenzug des Fürsten mit dem 
vierspännigen Leichenwagen in 
Bagno wählte, ist auch seit dem 
Jahre 1906, als der Waldfriedhof 
eingerichtet wurde, festgelegt.  

Die Bogenbrücke am Blocktor in Burgsteinfurt, über die heute die  
Radbahn führt, musste vor rund 150 Jahren gebaut werden, um die 
strengen Vorschriften der Leichenwege einzuhalten. Bis 1880 wurden 
Verstorbene noch an der Großen Kirche bestattet. 

 Bunter Bilderbogen über Südosteuropa
Steinfurt. Bis Ende April stellen die Ehrenamtskoordinatorin 
Steffi Herrmann und ihr Mann Chris Tettke einen bunten 
Bilderbogen über die Länder Südosteuropas im Nachbar-
schaftshaus Michael aus. In Teil 1 zeigen sie Fotografien aus 
Rumänien, Bulgarien und Serbien; im zweiten Teil stehen 
Slowenien, Kroatien und Griechenland im Mittelpunkt.  
Lebendig und kurzweilig werden sie am kommenden Freitag, 
den 2. Februar um 15.30 Uhr im Nachbarschaftshaus Michael 
in Borghorst über Land und Leute sowie die Geschichten 
hinter den Fotografien berichten. Wer möchte, ist ab 15 Uhr 
nach Anmeldung zu Kaffee und Kuchen im Nachbarschaftshaus 
Michael eingeladen. Telefon 02552/7025048 oder nachbar-
schaftshaus@caritas-steinfurt.de
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Mit  
Zuversicht ins 
neue Jahr

Zur Sache … 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

nun ist das neue Jahr schon vier Wochen alt und ich hoffe, dass 
Ihnen ein guter Einstieg in 2024 gelungen ist. Das Jahr 2023 
lässt sich nicht in Kürze zusammenfassen und einen Ausblick 
auf 2024 zu wagen, kommt dem berühmten Blick in die Glas-
kugel gleich. 
Dennoch wollen wir in Zuversicht auf 2024 schauen. Sicherlich 
lassen sich die vielen Konflikte und Kriege nicht von Steinfurt 
aus befrieden, aber wir können hier bei uns gemeinsam dafür 
sorgen, dass wir mit Respekt und Anstand miteinander und 
unserer Umwelt umgehen. Denn, es liegt viel Arbeit vor uns! 
Bei dem großen Projekt „Gesundheitscampus“, das für unsere 
Stadt und ihre Zukunft so wichtig ist geht es nun voran. Die 
Tiefbauarbeiten sind beauftragt.  
Die allgemein abgeschwächte Baukonjunktur führt dazu, dass 
wir im Rathaus wieder mehr und attraktivere Angebote auf 
unsere Ausschreibungen bekommen. Dennoch: Wir können 
nur mit den nächsten Ausschreibungen auf den Markt gehen, 
wenn der Haushalt verabschiedet wird. 
Ein ebenso wichtiges Projekt für die Zukunft unserer Stadt ist 
die Bewerbung zur Landesgartenschau. Mit Augenmaß geplant 
wird es ein wesentlicher Baustein für die zukünftige Entwicklung 
unserer schönen Stadt sein. Vielen Dank für das großartige En-
gagement des Fördervereins „Projekt Laga 2029“.  
Die vielen Unruhen in der Welt sorgen dafür, dass hundert -
tausende von Menschen weltweit auf der Flucht sind. Ein großes 
Dankeschön an alle, die uns weiterhin Wohnraum für Geflüchtete 
zur Verfügung stellen! 
Das vergangene Jahr war erneut eine Zeit voller Herausforde-
rungen, aber auch voller Erfolge, die wir gemeinsam erreicht 
haben. Der unermüdliche Einsatz und die Leidenschaft meiner 
Kolleginnen und Kollegen haben entscheidend dazu beigetragen, 
dass wir weitere wichtige Weichen für die Zukunft Steinfurts 
stellen konnten. Ihr ehrenamtliches Engagement, liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, für das ich Ihnen von Herzen danken 
möchte, ist der Kitt, der unsere Gesellschaft zusammenhält! 
Ein großes Dankeschön geht natürlich auch an den Rat der 
Stadt Steinfurt. Die gewissenhafte Auseinandersetzung mit den 
wichtigen Themen in den Ausschüssen sorgt mit vielen Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit dafür, dass wichtige Weichen für die Zu-
kunft gestellt werden. Denn es geht nur gemeinsam!  
Gesundheitsbedingt blies mir der Wind in den letzten Wochen 
ordentlich ins Gesicht und der bekannte Spruch von John 
Lennon: „Leben ist das was passiert, während Du noch Deine 
Pläne machst!“ traf mich persönlich mit voller Wucht. 
Die vergangenen Wochen haben mich daher dazu bewogen, die 
Entscheidung zu fällen, dass ich mich in 2025 nicht mehr zur 
Wahl stellen werde. Es war für mich keine einfache Entscheidung, 
denn ich liebe mein Amt. Ich hoffe auf Ihr Verständnis, dass 
ich zurzeit noch nicht wieder voll und ganz einsatzbereit bin. 
In Kürze wird sich eine Reha-Maßnahme anschließen. 
Ich bin guten Mutes, dass ich danach vollständig genesen mit 
vollem Einsatz und Freude bis zum Schluss mein Engagement 
für unsere schöne Stadt und ihre Bürgerinnen und Bürger wei-
terführe! 
Und nun lassen Sie uns mit Zuversicht und neuer Energie, vor 
allen Dingen für Positives, ins neue Jahr starten.  

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Bürgermeisterin Claudia Bögel-Hoyer

Wie schon im vergangenen Jahr wird Christiane Hildebrand-
Stubbe auch in 2024 in jeder zweiten Ausgabe ihre Sicht  
zu aktuellen Steinfurter Themen darlegen. In den anderen  
Monaten werden andere prominente Steinfurterinnen  
oder Steinfurter diese Rubrik mit Leben füllen

Großformatige Gemälde zieren die „Muschelgrotte“ 
Ehemalige Nikomedesschule entwickelt sich zum Kulturzentrum

Steinfurt. Mehr als 100 Veran-
staltungen gab der neu geschaf-
fene Multifunktionsraum „Mu-
schelgrotte“ in der Hohen Schule 
in 2023 ein Forum. Diese Ent-
wicklung hat das KulturForum-
Steinfurt darin bestätigt, den 
großflächigen Raum vom Büro 
zum Event-Ort umfunktioniert 
zu haben. Gleichzeitig entsteht 
in den Räumen der ehemaligen 
Nikomedesschule Borghorst ein 

Kulturzentrum, das maßgeblich 
von Angeboten des Kultur Fo-
rums geprägt ist. Besonders die 
„Junge VHS“, die Kinder- und 
Jugendliche in den Fokus 
nimmt, expandiert dort rasch 
mit der Palette ihrer Möglich-
keiten. Nach der VHS-Küche 
etabliert sich hier das „Mini-
Kunsthaus“ für Mädchen und 
Jungen von 5 bis 8 Jahren sowie 
das „Junge Kunsthaus“ für ältere 

Das sind die Bilder, die das Ambiente der „Muschelgrotte“ bereichern. 
Links dahinter Anonciata Braun-Brinkmann, Dr. Barbara Herrmann  
und Maria Kloppenborg. 

(yub) Steinfurt. Ein abwechlungs-
reiches und buntes Programm 
bietet die Burgsteinfurter Buch-
handlung Brümmer & Woltering 
in den kommenden Monaten.   
Am 15. Februar wird die aus dem 
Dezember verschobene Lesung 
mit Sabrina Janesch zu ihrem Ro-
man „Sibir“ nachgeholt. Gut eine 
Woche später, am 23. Februar, 
steht dann eine Lesung mit Eva 
Völler auf dem Programm. Sie 
liest dann aus ihrem Buch „Helle 
Tage, dunkle Schuld“. Nach ihren 
großen SPIEGEL-Bestsellererfol-
gen mit der Ruhrpottsaga und 
„Die Dorfschullehrerin“ wendet 
die Autorin sich mit ihrem neu-
esten Buch einem Thema zu, das 
sie aus menschlicher und juristi-
scher Sicht schon lange fasziniert 

Buntes Programm bei Brümmer & Woltering

Kinder und Jugendliche. „Mit 
Anonciata Braun-Brinkmann ist 
es uns gelungen, unser Bildungs-
angebot mit einer kompetenten, 
vielseitigen Kursleiterin zu er-
weitern“, so KulturForums-Di-
rektorin Dr. Barbara Herrmann.  
Nun haben zwei ihrer Kunst-
Schülerinnen großformatige Bil-
der gestaltet, die das Ambiente 
der „Muschelgrotte“ bereichern. 
„Als Frau Braun-Brinkmann 
Dozentin bei uns wurde, kam 
rasch die Idee, sie zu bitten, un-
seren Veranstaltungs- und Kon-
zertraum zu verschönern“, er-
klärt Herrmann. „Bereits für 
den Kunstraum in der Nikome-
desschule hat sie gemeinsam mit 
jugendlichen Nachwuchskünst-
lern wunderbare, farbige Wand-
dekorationen geschaffen“, so 
Herrmann weiter. In die „Mu-
schelgrotte“ ist nun ein Gemälde 
von der Realschülerin Maria 
Kloppenborg, das einen Saxo-
phonspieler zeigt, sowie ein Bild 
von Elena Tillmann, das einen 
Flügel abbildet, zu sehen. „Hier 
wurde besonders eine Anbin-
dung an die Musikschule ge-
schaffen, denn es sind zwei der 
Hauptinstrumente, deren Spiel 
bei uns gelehrt wird“, sagt die 
Direktorin.  

die Aufarbeitung nach dem Krieg. 
Der Spannungsroman beruht in 
Teilen auf einem wahren Fall. 
Beide Lesungen beginnen um 
19.30 Uhr und kosten 12 Euro 
Eintritt. Im März und April stehen 
noch vier weitere Veranstaltungen 
auf dem Programm, welches auch 
in einem gedruckten Flyer zu-
sammengefasst ist. Das gesamte 
Programm, aktuelle Änderungen 
und Erweiterungen finden sich 
auch auf der Internetseite 
www.bruemmer-woltering.de. 
Zu allen Veranstaltungen ist we-
gen der begrenzten Platzzahl eine 
Anmeldung erforderlich, diese ist 
telefonisch (02551/2945) und per 
Mail (buchhandlungbruemmer-
woltering@t-online.de) in der 
Buchhandlung möglich.

Am 15. Februar holt Sabrina 
Janesch die Lesung aus ihrem  
Roman „Sibir“ nach. 

– die Verstrickung der Polizei in 
die verbrecherischen Machen-
schaften des Nazi-Regimes und 
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Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe  (1. Kor. 16,14) 

 
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,  
sonntags, 10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
Wettringer Str. 10, 48565 Steinfurt 
www.christen-in-steinfurt.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr, Samstag 10.00-13.00 Uhr

15. 2. 2024: Sabrina Janesch liest aus „Sibir“ 
23. 2. 2024: Eva Völler liest aus „Helle Tage, dunkle Schuld“ 
jeweils 19.30 Uhr

Leidenschaftliche Malerin
Altenberge. Veronika Meier lebt 
in der Pflegewohngemeinschaft 
Altenberge der GerontoCare 
GmbH, einer Fachpflege für 
Menschen mit eingeschränkter 
Alltagskompetenz. Die ehemalige 
Kunstmalerin, die zum Beispiel 
auch 30 Jahre auf dem Weih-
nachtsmarkt in Köln ausgestellt 
hat, frönt noch immer ihrer Lei-

denschaft und malt trotz ihres 
fortgeschrittenen Alters nach wie 
vor mit viel Hingabe. Zu ihren 
Lieblingsmotiven zählen neben 
Landschaften, Menschen und 
Tieren auch Stadtansichten, bei-
spielsweise von Altenberge. Nicht 
nur die Mitbewohner, auch die 
Mitarbeiter der Einrichtung sind 
begeistert von den Werken.

Heimatverein lädt  
zur Winterwanderung

Am Sonntag, den 25. Februar, 
lädt der Heimatverein Borghorst  
zu seiner traditionellen Winter-
wanderung mit Grünkohlessen. 
„Essenstiet ist um 12 Uhr im 
Restaurant Hersping“, teilt der 

Heimatverein mit. Los geht die 
Wanderung um 10 Uhr ab 
Heimannplatz. 
Wertmarken für 20 Euro sind 
bis Samstag, 17. Februar, bei 
Foto Oskamp erhältlich. 

(yub) Horstmar. Lichtobjekte des 
Künstlers Ludger Hinse werden 
ab Mitte Februar an vier Orten 
in Horstmar unter dem Titel 
„LICH T raum“ zu sehen sein. 
Die Ausstellung in der 
St. Gertrudis-Kirche, 
der Antoniuskapelle, 
der Kapelle im St. 
Gertrudis-Haus und 
der St. Cosmas und St. 
Damian-Kirche in Leer findet 
von Aschermittwoch bis Oster-
montag (1. April) statt. 
Zu den Installationen in den 
Kirchenräumen findet im Aus-
stellungszeitraum ein begleitendes 
Programm satt, zusätzlich ist der 
Künstler an einigen Terminen 
auch persönlich vor Ort. So am 
14. Februar um 19 Uhr in  

St. Gertrudis. Am 25. Februar 
um 9 Uhr in St. Cosmas und um 

11 Uhr in St. Gertrudis wird 
Hinse in den jeweiligen 

Gottesdiensten spre-
chen. Am 6. März gibt 

es einen kurzweiligen 

Abend um 19 Uhr mit ihm unter 
dem Titel „Gottes langsamste 
Schöpfung …“ und am 30. März 
um 20 Uhr wird er zur „Feier 
der Osternacht“ in St. Gertrudis 
zugegen sein. 
www.ludgerhinse.de

„LICH T raum“ in Horstmar

Während der Ausstellung wird Ludger Hinse an 
mehreren Terminen in St. Gertrudis zugegen sein. 

Wenn die Götter speisen  
Großprojekt startet 2024 mit der Schnibbelbohne e.V. 

Steinfurt. Nun startet das zweite 
Großprojekt von Schnibbelboh-
ne e.V., Junger VHS und Stadt-
bücherei Steinfurt. Ein Bündnis 
das sich gemeinsam stark macht 
für Kinder und Jugendkultur. 
Das Förderprogramm „Künste 
öffnen Welten“ der Bundesver-
einigung Kulturelle Kinder- und 
Jugendbildung (BKJ) und das 
Bundesministerium für Famili-
en, Senioren und Jugend möch-
ten Kinder und Jugendliche in 
ihren Teilhabe- und (kulturellen) 
Bildungschancen unterstützen. 
Mit der Förderung entwickeln 
und setzen Kultur-, Jugend- 
und/oder Bildungsträger ge-
meinsam Projekte um, in denen 
Kinder und Jugendliche die 
Künste, Kultur, Spiel und Me-
dien entdecken können. Nicht 
wie üblich konnte man sich be-
werben. Es wurde aufgefordert, 
eine Kurzversion des Projekts 
einzureichen. Nach Eingang ent-
schied eine Jury, ob das Projekt 
Chancen hat oder wie sich ein 
Bündnis zusammensetzt. Vor 
gut einem halben Jahr kam die 
Rückantwort: Das Projekt wird 
mit aufgenommen zur Förde-
rung. Danach hat sich Elke 
Schmitz (Projektleitung Schnib-
belbohne e.V.) an den Feinschliff 
gemacht und es zur Endversion 
eingereicht. Unterstützt wurde 
sie dabei von der Künstlerin 
Christine Westenberger, zustän-
dig für den Bereich Kunst.  
Das geförderte Projekt handelt 
von kulinarischen Genüssen, 
künstlerisch umgesetzt und ge-
staltet als Kochkunst, Installati-
on, Fotografie, Druck und Ma-
lerei. „Miteinander Nahrung zu-
zubereiten, gemeinsam zu spei-
sen und zu genießen sowie Freu-
de und Kreativität im Umgang 

mit Lebensmitteln sind die Aus-
gangsvoraussetzungen für das 
außerschulische Modellprojekt 
in der Kreisstadt Steinfurt“, so 
Schmitz. „Essen ist Kommuni-
kation – gemeinsam mit ande-
ren, zu verschiedenen Anlässen 
und in unterschiedlichen kul-
turellen Kontexten. Wir beschäf-
tigen uns auf vielfältige Weise 
künstlerisch mit dem Thema“. 
In dem Projekt wird erforscht, 
wie Lebensmittel in der Kunst 
und darüber hinaus sinnbildlich 
einzusetzen sind. Die Art wie 
wir essen, leben und uns damit 

auseinandersetzen, spielt eine 
große Rolle. Im Projekt werden 
schon bedingt durch die ver-
schiedenen Angebotsformate / 
Sparten verschiedene Kompe-
tenzen gefördert und Methoden 
angewandt. „Uns ist wichtig, die 
Stärken der Teilnehmenden in 
den Fokus zu nehmen und ih-
nen einen partizipatorischen 
Ansatz zu bieten“, so Schmitz. 
Eine Dokumentation sowie eine 
Ausstellung sollen Anfang 2025 
umgesetzt werden, in der Stadt-
bücherei ist eine Zwischenaus-
stellung geplant.

Für das Großprojekt konnten regionale Künstlerinnen und Künstler  
gewonnen werden, die mit den Kindern und Jugendlichen  
verschiedenste Kunstformen ausprobieren.

Hair-Design
marion schulte

Ihre Perückenspezialistin im Kreis Steinfurt
c 30 Jahre Erfahrung 

c Abrechnungspartner aller Krankenkassen 
c wir kümmern uns um das Genehmigungsverfahren und Abrechnung 

c Hausbesuche 
c individuelle Beratung und Anpassung

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Markt 16 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 51/8 29 56 
www.schulte-friseur-steinfurt.de
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Jetzt Jacken u.v.m. shoppen 
bis Gr. 5XL und Größe 50!

MO. BIS SA. 9.00 – 18.00 UHR
LAGERVERKAUF

Unterwegs mit dem Klaverjahn 
Neue Führung ab Frühling

Steinfurt. Die ehemalige Hoch-
schule aus dem Jahr 1591, die 
Hohe Schule, ist mit ihren cha-
rakteristischen Türmen ein im-
posantes Bauwerk im histori-
schen Stadtkern von Burgstein-
furt und beherbergt heute das 
Kulturforum. Seine Strahlkraft 
und Bedeutung waren bedeutend 
für das Steinfurt des 17. Jahr-
hunderts 
Steinfurt Marketing und Tou-
ristik (SMarT) möchte in einer 
neuen Führung den Gästen erst-
mals einen Rundgang anbieten, 
der insbesondere auch die nächt-
liche Atmosphäre der frühen 
Neuzeit vermitteln soll. Und 
zwar mit Hauptfokus auf die Zeit 
der Bildung in Steinfurt im 17. 
Jahrhundert. „Das ist eine kom-
plett neue Führung“, so Marion 
Kessens, bis dato SMarT-Ge-
schäftsführerin. Sie passe her-
vorragend zu den vier Haupt-
themenfeldern „Natur, Kultur, 
Historie, Bildung“. Ein weiterer 
Grund zur Freude ist, dass Kes-
sens aus ihrer Zeit in Billerbeck 
den dortigen „Nachtwächter“, 
gespielt von Bernard Köhler, mo-
tivieren konnte, diese neue Füh-
rung spätestens nach Ostern in 
Steinfurt anzubieten. Der Ge-
schichtslehrer ist im Sommer 
letzten Jahres mit seiner Familie 
nach Steinfurt gezogen und 
möchte sich auch hier gerne mit 
Führungen einbringen: „Als 
Lehrer der Sekundarstufe 1 freue 
ich mich immer besonders, 
wenn mir in meiner Freizeit his-
torisch Interessierte aufmerksam 

zuhören und gute Fragen stellen“, 
so der 37-Jährige schmunzelnd. 
Aktuell habe er schon eingehend 
die Historie Steinfurts studiert, 
sei aber noch auf der Suche nach 
besonderen Anekdoten und Ge-
genständen. Da es Nachtwächter 
sehr viele gebe, habe man sich 
bei SMarT gemeinschaftlich für 
die Figur des „Klaverjahn“ ent-
schieden, so Kessens. 
Unterstützung bei der Schulung 
neuer Gästeführerinnen und 
Gästeführer gibt es durch Silvia 
Dertwinkel. Die auf Magister in 
Geschichte, Kunstgeschichte und 
Volkskunde studierte ehemalige 
Gästeführerin von SMarT hat 
die Figur des „Klaverjahn“ für 

die neue Kostümführung aus-
gearbeitet. Der „Klaverjahn“ war 
ein Student, der gegen Bezah-
lung Dienste für den Rektor der 
Hohen Schule übernahm. Zu 
seinen Aufgaben gehörte zum 
Beispiel auch das Verschließen 
der Türen am Abend. Daher lei-
tet sich auch der Name ab: 
Schlüssel – lat. Clavicus/Claviger. 
Er musste dafür sorgen, dass 
sich die Studenten auch außer-
halb der Schule benahmen. Auf 
diesem Rundgang nimmt die 
neue Führung ihre Gäste mit. 
Dass dabei auch Einblicke hinter 
sonst verschlossene Türen ge-
währt wird, kann bereits verra-
ten werden, so Köhler.

(v. l.) Silvia Dertwinkel, Bernard Köhler und Marion Kessens. 
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Rad, Reise, Freizeit  
und nachhaltige Mobilität  

Doppelmesse „Leezenfrühling“  
und „Caravanfrühling“ in Münster

Endlich dreht sich schon im 
(Vor-)Frühling in Münster, dem 
Münsterland und dem nördli-
chen Ruhrgebiet alles rund um 
die Leeze (Fahrrad), prima Frei-
zeitangebote, unbeschwerte Rei-
sen und spannende, nachhaltige 
Mobilitätslösungen. Nach dem 
erfolgreichen Start in der Stadt-
halle Münster-Hiltrup gibt es 
am neuem Veranstaltungsort, 
dem Messe- und Congress Cen-
trum Halle Münsterland im 
Herzen von Münster dreimal so 
viel Ausstellungsfläche für die 
Besucher.  
Vor Ort werden sich am 17. und 
18. Februar regionale Händler, 
ausgesuchte Hersteller und Rei-
se-/Tourismusexperten aus der 
gesamten Bundesrepublik prä-
sentieren. Der „Leezenfrühling“ 
bietet beste Voraussetzungen für 
eine gute Mischung aus Info-
tainment und Entertainment mit 
vielen Neuheiten & Innovatio-
nen zum Ausprobieren auf der 

großen Indoor-Teststrecke sowie 
Radreiseabenteuern und GPS-
Vorträgen live auf der Messe-
bühne. 
Zum „Leezenfrühling“ gibt es 
in diesem Jahr außerdem auch 
einen „Caravanfrühling“ – 
Münsters erste Messe für Cara-
vaning, Camping & naturnahe 
Reisen. Die Profis aus dem Ca-
ran- & Reisemobilbranche bie-
ten den Besuchern neben einer 
herausragenden Auswahl von 
Reisemobilen & Caravans eine 
kompetente und umfassende Be-
ratung für eine unbeschwerte 
Reisesaison. Gern können Tipps 
& Tricks der Globetrotter vor 
Ort genutzt werden und die Fas-
zination ihrer Live- Vorträge im 
Camper-Forum erlebt werden. 
Unter www.mevelo.de gibt es 
weitere Infos sowie vergünstigte 
Tickets, die für beide Veranstal-
tungen gültig sind. Alle Tickets 
sind auch an der Tageskasse er-
hältlich.

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 –18 Uhr, Sa 9 –13 Uhr

Gerne beraten  
wir Sie persönlich: 
Münsterstr. 26  
48565 Steinfurt 
 +  0 25 52/22 54

Bücher statt Blumen 
zum Valentinstag! 

buechereck-am-markt.buchhandlung.de

Thermostoffe in großer Auswahl

Moderne Raumgestaltung

Der Geheimtipp im Münsterland

48565 Steinfurt-Borghorst ·  Auf dem Verlau 6 - 12 
Tel. 0 25 52 / 99 63 20 ·  www.nikolic.de ·  E-Mail: info@nikolic.de

meis
Bahnhofstraße 13 A · 48612 Horstmar 
T +49 (0) 2558/93 88 0 · F +49 (0) 2558 /93 88 30 
info@kanzleimeis.de · www.kanzleimeis.de

Ansgar Meis 
Rechtsanwalt · Steuerberater 
Fachanwalt für Steuerrecht  
Fachberater für Internationales Steuerrecht

FOCUS-MONEY-TEST  202
1

DEVK Geschäftsstelle  
Norbert Scheipers & Team 

Münsterstraße 49a · 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/9 87 29  

www.devk-steinfurt.de

Über 25 Jahre vor Ort

Einfach sicher sein.



F IT & GESUND

Neue Bewegungsangebote  
von Marathon Steinfurt

Mehr Bewegung, Stress abbauen 
und abnehmen – diese Wünsche 
stehen am Jahresanfang ganz 
oben auf der Liste der guten 
Vorsätze. Marathon Steinfurt will 
mit seinen Kursen und den Lauf- 
und Walkingtreffs helfen, gute 
Vorsätze in die Tat umzusetzen. 
Richtig dosierte Bewegung hilft 
Stress abzubauen und das Ge-
wicht in den Griff zu kriegen. 
Für Laufanfänger beginnen am 
27. März die Laufkurse „60 Mi-
nuten“ und „30 Minuten“ mit 

einem gemeinsamen Infoabend. 
Wer nicht mehr allein laufen 
oder walken möchte, ist in den 
Lauf- und Walkingtreffs mit ver-
schiedenen Tempo- und Dis-
tanzguppen jederzeit willkom-
men. Gemeinsamer Sport in der 
Gruppe motiviert und macht 
Spaß. Dann klappt es auch mit 
mehr Bewegung in diesem Jahr. 
Infos zu allen Bewegungsange-
boten von Marathon Steinfurt 
finden sich unter www.mara-
thon-steinfurt.de/angebote

Studio für Yoga & Coaching 
Maike Hewing 

Wilhelmsplatz 5    ·    48565 Steinfurt 
Tel: 0151/61403973    ·    www.kopfstand-yoga.de

Yoga 
▪ Offene Yogakurse  

▪ Präventionskurse §20 SGB V 
▪ Personaltraining 
▪ Kleingruppen (bis 3 Pers.) 
▪ Meditationskurse

Life Coaching für Frauen 
▪ Stressmanagement 
▪ Persönlichkeitsentwicklung 
▪ Umgang mit emotionalem  

Essen 
▪ Resilienz

„... weil Leben  
         Veränderung ist!“

Bismarckstraße 9, 48565 Steinfurt

Orthopädie mit Herz und Profession 
Neue Privatpraxis in Burgsteinfurt eröffnet

(yub) „Alles passte hier!“ – Dr. 
med. Beate Helgers, die bereits 
seit mehr als zehn Jahren eine 
Privatpraxis für Orthopädie in 
Dorsten-Lembeck sowie seit 
2021 einen zweiten Standort in 
Ahaus betreibt, ist seit dem  
2. Januar auch in Burgsteinfurt 
mit einer Praxis vertreten. Sie 
habe für die Erweiterung ihrer 
Leistungen nach geeigneten 
Räumlichkeiten in der Region 
gesucht und ihr Mann habe in-
nerhalb von nur einer Minute 
im Internet am Wippert 8A ei-
nen perfekten Standort gefunden, 
schwärmt Dr. Beate Helgers. Voll 
des Lobes ist sie dabei auch für 
ihren Vermieter Dr. Olaf Rose. 
Dieser ist vielen Steinfurtern be-
kannt, weil er direkt nebenan die 
Elefanten-Apotheke betreibt. 
Überzeugt hat die Ärztin nicht 
nur das Ambiente des altehr-
würdigen ehemaligen Apothe-
kenspeichers. Die Erreichbarkeit 
auch aus umliegenden Kommu-
nen sei sehr gut, es gebe Park-
plätze direkt vor der Tür, die In-
nenstadtlage sei ebenfalls perfekt 
und überhaupt sei Burgsteinfurt 
„ein süßes Städtchen“, gibt sich 
die Orthopädin aus dem nörd-
lichen Ruhrgebiet begeistert von 
der Kreisstadt, die sie nun erst 
so richtig kennenlernt. 
Nach umfangreichen Renovie-
rungsarbeiten und dem Aufbau 
modernster medizinischer Ge-
räte startete das neuformierte 

Team Anfang Januar. Unterstützt 
wird die Spezialistin für Wir-
belsäule und Rücken von Dr. 
Abdelaal Mohamed (M.B. 
B.Ch.), der als Facharzt für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
bereits im renommierten Grö-
nemeyer Institut in Bochum tä-
tig war und mit dem sie schon 
bisher an den anderen beiden 
Praxisstandorten zusammenge-
arbeitet hat. Seine Expertisen 
sind Wirbelsäulenchirugie, CT-
gesteuerte Injektionen für Wir-
belsäule und Gelenke und ma-
nuelle Therapie sowie Akupunk-
tur. Den beiden Ärzten zur Seite 
stehen außerdem zwei Sport-
wissenschaftlerinnen, die für Be-
wegungsanalyse und -therapie 
verantwortlich sind. 

Wie an den anderen Standorten 
finden die Patientinnen und Pa-
tienten eine Praxis vor, in der 
eine sehr persönliche und indi-
viduelle Behandlung selbstver-
ständlich ist. Die moderne und 
qualifizierte Versorgung trägt 
zusätzlich entscheidend dazu 
bei, einen optimalen Behand-
lungserfolg zu erzielen. 
Ein Wunschtermin kann tele-
fonisch unter 02551/9334577 ge-
bucht werden. Dr. Helgers weist 
in diesem Zusammenhang noch 
einmal darauf hin, dass es sich 
um eine reine Privatpraxis han-
dele. Selbstverständlich seien 
auch Kassenpatienten herzlich 
willkommen, sie müssen die 
Kosten für die Behandlung aber 
selbst tragen.

Dr. Beate Helgers (l.) und Dr. Abdelaal Mohamed mit Vanessa Töns,  
eine von zwei Sportwissenschaftlerinnen im Team der Privatpraxis.

Das diabetische Fußsyndrom 
Abendvisite mit Chefarzt Dr. Thomas Wentzler am 27. Februar

Steinfurt. Diabe-
tikerinnen und 
Diabetiker müs-
sen befürchten, 
dass ihre Blutge-
fäße und Nerven 
an den Beinen, 
aber auch Kno-
chen und Gelen-
ke der Füße im 
l a n g f r i s t i g e n 
Krankheitsver-
lauf zunehmend 
beeinträchtigt 
werden. Häufig 
sind dabei die 
Füße betroffen, 
medizinisch ist 
dann die Sprache vom Diabeti-
schen Fußsyndrom. Deformie-
rungen, Schmerzen und chroni-
sche Wunden bis hin zum 
Wundbrand können auch infolge 
der Durchblutungsstörung ent-
stehen. Bei zwei bis zehn Prozent 
der Betroffenen droht sogar eine 
Fuß- oder Beinamputation, wenn 
das diabetische Fußsyndrom 

nicht rechtzeitig 
erkannt und be-
handelt wird. 
Die Zahl der sta-
tionären Behand-
lungen zur The-
rapie von Ent-
zündungen der 
Füße steigt an. 
Oft sind Eingriffe 
zur Verbesserung 
der Durchblu-
tung, zur Besei-
tigung von Ent-
zündungen der 
Knochen oder 
Eingriffe zur 
Korrektur von 

Deformationen erforderlich. 
Chefarzt Dr. Thomas Wentzler 
geht in seinem Vortrag am  
27. Februar um 19 Uhr in der 
Familienbildungsstätte Steinfurt 
(FBS) auf Vorbeugung und Er-
kennung von Komplikationen 
des Diabetes an den Extremitäten 
ein. Darüber hinaus sind die ge-
fäßchirurgischen und orthopä-

dischen Behandlungskonzepte 
Gegenstand des Vortrags. 
Fragen zu den Themen können 
Interessierte vorab per E-Mail 
an abendvisite@ukm-mhs.de 
senden. Die Fragen werden ano-
nym während der Abendvisite 
beantwortet. Weitere Informa-
tionen unter www.ukm-mhs.de. 
Die Abendvisite ist eine Veran-
staltungsreihe des UKM Mari-
enhospital Steinfurt, der FBS und 
der VHS Steinfurt. Interessierte 
können sowohl vor Ort in der 
FBS (Schulstraße 3 in Borghorst), 
als auch online über die Platt-
form Zoom teilnehmen. Das An-
gebot ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nur im Falle einer On-
line-Teilnahme erforderlich. Sie 
muss spätestens am Veranstal-
tungstag (27. Februar) bis um 
10 Uhr per E-Mail an info@fbs-
steinfurt.de erfolgen. Diejenigen, 
die an der Online-Teilnahme in-
teressiert sind, erhalten eine An-
meldebestätigung mit Zugangs-
daten und einer Anleitung.

Chefarzt Dr. Thomas Wentzler 
(Klinik für Chirurgie – Gefäß -
chirurgie am UKM Marienhos -
pital Steinfurt) informiert über 
Vorbeugung, Erkennung und 
Behandlung von Komplikatio-
nen des Diabetes an den Füßen.



Zutaten für die   
Fischzubereitung: 
1 Auflaufform 
etwas Öl zum Auspinseln  
der Form 
4 bis 6 Portionen Seelachsfilet 
3 EL Zitronensaft 
etwas Salz 
 
Zutaten Gemüse: 
2 Möhren 
1/2 Stange Porree 
2 rote Spitzpaprika oder alternativ 
1 Zucchini 
2 Schalottenzwiebeln 
3 getrocknete eingelegte Toma-
ten (fertig aus der Antipasti 
Kühl theke) 
2 Stängel Blattpetersilie 
2 TL fertiges Gemüse-BBQ  
(im Supermarkt / Gewürzregal) 
1/2 TL Kräutersalz 
4 EL Rapsöl 
7 Cherrytomaten 
etwa 100 g junger Gouda 
 
Zubereitung: 
Die Auflaufform mit etwas Öl aus-
pinseln. Fischfilet waschen, Wasser 
abtupfen, in die Auflaufform legen, 
mit etwas Zitronensaft bepinseln 
(mild säuern, Säure festigt das Fisch-
fleisch) und mit Salz bestreuen. Das 

Gemüse in sehr feine Streifen schnei-
den, die getrockneten Tomaten fein 
würfeln und die Petersilie hacken, 
die Schalottenzwiebeln halbieren und 
in dünne Streifen schneiden – die 
Cherrytomaten zurücklassen (nicht 
mitgaren). Das klein geschnittene 
Gemüse mit Kräutersalz und Ge-
müse BBQ Würze und Rapsöl in ei-
ner großen Schüssel gut durchmi-
schen. In einer beschichteten Pfanne 
das schon geölte und gewürzte Ge-
müse etwa 5 bis 10 Min. bissfest 
vorgaren. Das Gemüse dann auf dem 
Fisch verteilen, die Cherrytomaten 
dazwischen legen und den Käse in 
kleine Würfel schneiden. Die Käse-
würfel so auf dem Gemüsebett auf-
streuen, dass noch viel vom bunten 
Gemüse zu sehen ist – Gemüse nie-

mals ganz mit Raffelkäse bedecken 
– stört das Fischaroma. Die Fisch-
pfanne bei 180° C im vorgeheizten 
Backofen, mittlere Schiene, 30 Min. 
garen. Eine Fischfilet-Pfanne mit 
Gemüse ist eine eiweißreiche leicht 
bekömmliche Mahlzeit, die mit un-
terschiedlichen Fischsorten zuberei-
tet werden kann. Das Gemüse bietet 
begleitend mit einem wasserhaltigen 
Ballastträger, Vitaminen und sekun-
dären Pflanzenstoffen eine gute 
Nährstoffkombination. Dazu passen 
gut leicht geröstete Fladenbrotschei-
ben, die mit flüssiger Kräuterbutter 
oder Olivenöl bepinselt sind. Und 
im Backofen kurz abgeröstet wer-
den. 

Rezept von Ernährungsberaterin  
Gisela Schlieper

Rezept des Monats
Fischfilet-Pfanne mit Gemüse

Gesund 
abnehmen! 

 Gemeinsam klappt‘s besser! 

 Abnehm-Begleitung: Intensiv + ganzheitlich + medizinisch + individuell! 

 Ohne: Hungern / Jo-Jo / Nahrungsergänzungsmittel! 

 Individuelle Ernährungsumstellung! 

 Neues Gewicht langfristig halten:  
    Schulungseinheiten mit Tipps u. Tricks! 

Yvonne M. hat mit der  
Sanguinum-Stoffwechsel-Kur  

38,5 kg abgenommen

Die Stoffwechselexperten in Schöppingen

unverb. 
Infogespräch 

inkl. 
Körperanalyse

Heilpraktikerin Heike Wedemeyer, Praxis für Gewichtsreduktion 
Im Winkel 49 • 48624 Schöppingen 
Tel.: 0 25 55 - 9 99 76 23 • www.heike-wedemeyer.de

Seit 20 Jahren bewährtes Stoffwechselkonzept

Staatlich geprüfte Kosmetikerin – Jessica Edel

Behandlungen:  
Klassische und apparative Gesichtsbehandlungen 
Hautverjüngung 
Dauerhafte Haarentfernung 
Wimpernverlängerung  |  Wimpern- & Augenbrauenlifting 
Braut-Make-up

Termine nach Vereinbarung

Telefon: 0178 / 5 47 69 39  |  www.kosmetik-edel.de  |   edelkosmetik_

Verstärkung  

gesucht! (m/w/d) 

Auf Minijob-Basis  

Kolpingstraße 1 | 48565 Steinfurt-Borghorst | Tel. 0 25 52 / 6 29 09

Das 
PhysioTeam  
freut sich  
auf Sie!

Neues  
Leitungsduo: 
Eva Lüning und  
Sebastian Peine

Ab sofort neu: 
y  Gruppentraining und Kurse  
werden wieder angeboten 

y  Individuelles und zeiteffizientes Training  
im Gesundheitszirkel 

y  Neuer großer Gruppenraum

Behandeln | Aktivieren | Trainieren

Die Patientinnen und Patienten können sich weiterhin  
auf das engagierte Team und das bekannte  

Behandlungsangebot freuen.

Wie Vorsätze wirklich gelingen

Viele Menschen nutzen den Jah-
resbeginn, um in ganz unter-
schiedlichen Lebensbereichen 
Veränderungen anzustoßen. Hier 
sind fünf wichtige Aspekte, die 
die Chance auf ein erfolgreiches 
Gelingen deutlich verbessern! 
1. Das „Warum“ hinter dem Vor-
satz kennen: Es ist enorm wich-
tig, den eigenen, persönlichen 
Grund zu kennen, warum man 
dieses Ziel erreichen möchte. So 
wird aus einem „Ich muss..“ ein 
„Ich will..“. 
2. Ziel in kleine Schritte zerlegen: 
Nur wenn die einzelnen Schritte 
im derzeitigen Alltag integrier-
bar sind, werde ich sie wirklich 
umsetzen! 

3. Eine neue Gewohnheit mit 
einer alten koppeln: Dadurch 
erhöht sich die Chance, dass Sie 
diese wirklich durchführen.  
4. Geduld üben: Gewohnheiten 
brauchen wenig Energie und 
bringen Sicherheit. Es braucht 
Zeit, alte Gewohnheiten mit et-
was zu ersetzen, was als gleich-
wertig empfunden wird. 
5. Eine gesunde Balance finden: 
Übertriebener Ehrgeiz wirkt 
kontraproduktiv, weil der Druck, 
der dadurch entsteht, dazu füh-
ren kann, dass (Teil-)Ziele zu 
hoch angesetzt werden.  
Eine Planung, die die indivi-
duellen Ressourcen respektiert 
ist eine wichtige Basis für die 

Zielerreichung. Bei besonders 
herausfordernden Zielen kann 
ein Coach oder Therapeut in-
dividuelle Unterstützung bieten 
und den Weg zu den gesteckten 
Zielen erleichtern. 
Weitere Informationen unter: 
www.kopfstand-coaching.de



AU T OWE LTGutes Augenmaß und Losglück  
Rolinck Weihnachtsbaum-Aktion beendet

Steinfurt. So viele Teilnehmen-
de gab es bei der Rolinck 
Weihnachtsbaum-Aktion noch 
nie: Eine Liste mit 2.599 Na-
men und Größen-Tipps hielt 
Rolinck Werksleiter Marcel ter 
Steege am Nachmittag des 11. 
Januar in den Händen und 
überprüfte gemeinsam mit 
Rechtsanwalt und Notar Alfred 
Tschirner die Einsendungen 
auf ihre Gültigkeit. Kurz zuvor 
war der prächtige Weihnachts-
baum vom Dach der Brauerei 
gelassen und von der Sockel-
platte bis zur Spitze vermessen 
worden. 13,15 Meter – so lau-
tete das amtliche Ergebnis, er-
mittelt vom vbm Vermessungs-
büro Münsterland. 
Die exakte Größe wurde gleich 
elf Mal richtig geschätzt. Und 

so musste auch in diesem Jahr 
der Hauptpreis per Auslosung 
vergeben werden. Der Jahres-
vorrat aus dem Rolinck Sorti-
ment ging Dank Losglück an 
Leopold Evers aus Neuenkir-
chen – den Ort, an dem bis 
November 2023 auch der 
Weihnachtsbaum stand. Ob 
das sein Gespür für den rich-
tigen Größen-Tipp positiv be-
einflusst hat, darüber kann 
man nur spekulieren. Auf je-
den Fall hat sich der 20-Jährige 
außerordentlich über seinen 
Preis gefreut und bereits einen 
Teil davon bei der Brauerei ab-
geholt. Die Plätze zwei bis 21 
der Weihnachtsbaum-Aktion 
werden mit je einem Kasten 
und einem Rolinck „Alex“ 
Hoodie belohnt.

Tim Tschorn (l.), stellvertretender Rolinck Werksleiter,  
überreichte Gewinner Leopold Evers den Hauptpreis aus  
der Rolinck Weihnachtsbaum-Aktion: einen Gutschein über  
einen Jahresvorrat aus dem Rolinck Sortiment.

Landrat lädt Ehrenamtliche  
zum Dankeschön-Abend  

Vorschläge für die Gästeliste noch möglich 
Steinfurt. „Es gibt viele Men-
schen im Kreis, die sich über 
Jahre in besonderer Weise 
selbstlos für andere einsetzen. 
Wer regelmäßig unentgeltlich 
Hilfe leistet, ist von unschätz-
barem Wert für die Gesell-
schaft und hat es verdient, dass 
ihm oder ihr auch mal was 
Gutes getan wird“, sagt Landrat 
Dr. Martin Sommer zum An-
lass des Dankeschön-Abends. 
Dieser findet seit 2008 immer 
am 29. Februar, dem geschenk-
ten Tag in einem Schaltjahr, 
statt.  
Noch sind Plätze frei, deshalb 
setzt Sommer auf weitere Emp-
fehlungen aus dem Umkreis 
der Ehrenamtlichen. 
Wer regelmäßig beispielsweise 
Menschen in Altenheimen be-
sucht, für Basare bastelt, sich 

für Sozialkaufhäuser, Tafeln 
oder Vereine engagiert, Fahr-
dienste übernimmt oder auch 
unbezahlt Nachhilfestunden 
leistet etc., kann für die Gäs-
teliste vorgeschlagen werden. 
Die Vorgeschlagenen dürfen 
sich auf einen unterhaltsamen 
Abend mit Programm und Es-
sen im Veranstaltungszentrum 
Draiflessen Conference in Met-
tingen freuen. 
Empfehlungen mit einer kur-
zen aussagekräftigen Beschrei-
bung der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit und der genauen Ad-
resse der Person können ein-
gereicht werden per E-Mail an 
dankeschoen@kreis-steinfurt.de 
oder per Post an Kreis Stein-
furt, Der geschenkte Tag, z. H. 
Christiane Böwe, Tecklenbur-
ger Straße 10, 48565 Steinfurt. 

Zeitungsboten 
für die monatliche Verteilung des „Steinfurter“  
in Burg steinfurt zu sofort gesucht.

Info: 0 25 52/920-151

Frank Kessler 
Kfz-Meisterbetrieb

Altenberger Straße 57 
48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52 / 99 55770 
info@kessler-und-partner.de 
autocrew.kessler@web.de 
www.autocrew.de
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       Trick gegen     

(mid/ak-o) Scheiben beschlagen, 
weil die feuchte, warme Luft am 
kalten Glas kondensiert. Dem 
wirkt man am besten mit Wär-
me entgegen. Autofahrer sollten 
also die Heizung einschalten 
und das Gebläse auf die Scheibe 
richten. Wichtig dabei: Viele Au-
tos verfügen heute über eine 
Klimaautomatik. Hier muss die 
Temperatur nicht auf die höchste 
Stufe gedreht werden. 
Einerseits wird das Fahrzeug da-
durch nicht schneller warm, an-
dererseits riskiert, wer das Auto 
maximal aufheizt, nach kurzer 

(yub) Steinfurt. Am kommen-
den Wochenende lädt das Au-
tohaus Willbrand in Borghorst 
zu den „Toyota Teamdays“. Freu-
en darf man sich auf die ex -
klusive Enthüllung des neuen 
C-HR Vollhybrids sowie attrak-
tive Konditionen für Modelle 
wie Yaris, Yaris Cross, C-HR 
Modell 2023, Corolla und den 
vollelektrischen bZ4X. 
Am Samstag und Sonntag kön-
nen Interessierte jeweils zwi-
schen 10 und 16 Uhr Toyota 
hautnah bei Testfahrten mit al-
len Modellen erleben und auch 
an einem Gewinnspiel teilneh-
men. Jeder Testkilometer wird 
von Willbrand mit einem Euro 
für die Aktion „Kein Kind ohne 
Förderung“ in Steinfurt und 
Horstmar gesponsert, wobei 
Toyota Deutschland am Ende 

      Testfahrer   
  Spendenaktion für        
Förderung“ bei den        

(djd). Frostige Temperaturen be-
einflussen die Leistungsfähigkeit 
der Batterie im E-Auto. Reich-
weitenangst ist dennoch unbe-
gründet. Zum einen werden die 
Energiespeicher für den batte-
rieelektrischen Antrieb immer 
leistungsfähiger, zum anderen 
wächst die Ladeinfrastruktur wei-
ter, sodass sich auch längere Dis-
tanzen sicher zurücklegen lassen. 
Zusätzlich kann das eigene Fahr-
verhalten dazu beitragen, die 
Reichweite des Stromers bei nied-
rigen Temperaturen zu verlän-
gern. Ein Vorheizen ist ebenso 
zu empfehlen wie die Nutzung 
des Eco-Modus. Kurze Fahrten 
mit langen Standzeiten hingegen 
sind ungünstig. Frische Energie 
gibt es flächendeckend an immer 
mehr Orten. Mit E.ON Drive 
Comfort lassen sich derzeit über 
350.000 Ladepunkte in elf euro-
päischen Ländern nutzen.

Weiter kommen 
bei jedem Wetter



    beschlagene Scheiben

Zeit ins Schwitzen zu kommen. 
Häufig wird in der Folge dann 
die Heizung wieder komplett aus-
gestellt – und die Scheiben be-
schlagen erneut. Gerade während 

der Fahrt stellt das ein großes 
Sicherheitsrisiko dar. Bei Fahr-
zeugen mit manueller Tempera-
tur-Regelung empfiehlt es sich 
dagegen, zu Beginn der Fahrt die 

volle Heizleistung zu aktivieren 
und dann herunterzuschalten. 
Der ADAC rät dazu, die Hei-
zung und das Gebläse im Winter 
immer bei moderater Tempera-
tur (circa 22 Grad Celsius) ein-
geschaltet zu lassen und zumin-
dest einen Teil des Luftstroms 
stets auf die Front- und Seiten-
scheiben zu richten. Auch die 
Klimaanlage (wird in der Regel 
über die AC-Taste aktiviert) soll-
te nicht in die Winterpause ge-
schickt werden. Sie trägt dazu 
bei, die Luft zu entfeuchten und 
verhindert damit das Beschlagen.

Kein seltener Anblick bei nasskaltem Wetter: beschlagene Scheiben.

Fo
to

: O
ra

ng
en

lic
ht

/p
ix

ab
ay

.c
om

 m
id

/a
k-

o

den Betrag verdoppelt. 
Natürlich ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Lecker 
Grünkohl, Heißwürstchen und 
Kartoffelsalat bietet die Metz-
gerei Pauluschke, 50 Prozent der 
Einnahmen kommen auch hier 
der Aktion „Kein Kind ohne 
Förderung“ zugute.  
„Seien Sie Teil dieses besonderen 
Events, unterstützen Sie eine 
gute Sache und erleben Sie Toyo-
ta in seiner Vielfalt. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!“, so Ge-
schäftsführer Günther Will-
brand. Rund ein Dutzend Vor-
führwagen verschiedener Mo-
delle stünden für die Testfahrten 
zur Verfügung 
Kurz vor Weihnachten konnten 
die Initiatoren um Willbrand 
und Werner Otto zudem schon 
symbolische Schecks über 2.665 

Euro entgegennehmen. Diese 
waren beim Spendenlauf des 
Borghorster FC am 10. Dezem-
ber erlaufen worden, der extra 
für die Aktion „Kein Kind ohne 
Förderung“ durchgeführt wurde. 

Mehr als 1.300 Euro kamen au-
ßerdem bei einer Aktion der 
Burgsteinfurter Familie Neupert 
zusammen, bei der rund um 
Weihnachten selbstgemachte 
Armbänder verkauft wurden. 

Günther und Dominique Willbrand (v. r.) sowie Miguel Lourenzo  
aus dem Team der Verkaufsberater hoffen auf – in jeder Hinsicht –  
erfolgreiche „Toyota Teamdays“ am kommenden Wochenende.

r   für den guten Zweck
      „Kein Kind ohne  
      „Toyota Teamdays“ 

Neueröffnung Fahrschule Goofy in Burgsteinfurt
Steinfurt. Die Fahrschule Goofy, 
bereits erfolgreich in Neuenkir-
chen etabliert, hebt sich durch 
ihre modernen Konzepte und 
Services hervor. Die Wirtschafts-
förderung der Stadt besuchte die 
Fahrschule an ihrem zweiten 
Standort in der Leerer Straße 3a 
in Burgsteinfurt anlässlich der 
Neueröffnung. Nach dem gelun-
genen Betrieb in Neuenkirchen 
hat sich der 31-Jährige Inhaber 

Lukas Heßling dazu entschieden, 
das bewährte Konzept in die 
Kreisstadt zu bringen. 
Ein herausragendes Merkmal der 
Fahrschule Goofy ist der mo-
derne Ansatz im Theorieunter-
richt. Anstelle des typischen 
frontalen Unterrichts setzt man 
auf interaktive Gruppenarbeit 
zur Erarbeitung der Themen. 
Dies fördert nicht nur das Ver-
ständnis, sondern schafft auch 

eine dynamische Lernumgebung. 
Die Digitalisierung spielt eine 
Schlüsselrolle bei der Fahrschule 
Goofy. Die Buchung der Fahr-
stunden sowie die Bearbeitung 
der Fragebögen erfolgen bequem 
über eine App. Dies ermöglicht 
eine flexible und zeitgemäße Or-
ganisation des Lernprozesses. 
Wer gemeinsam mit seinen 
Freunden die Fahrschule be-
sucht, erhält Gruppenrabatte. 
Besonders interessant für Un-
ternehmen: Spezielle Angebote 
unterstützen Firmen, die ihren 
Mitarbeitern finanziell beim 
Führerscheinerwerb unter die 
Arme greifen möchten.  
Die Fahrschule Goofy ist stets 
auf der Suche nach qualifizierten 
Fahrlehrern, um das Team zu 
verstärken. Interessierte können 
sich jederzeit bewerben und Teil 
einer zukunftsorientierten Fahr-
schule werden. 

www.fahrschule-goofy.deFo
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Der erste Beigeordnete Michael Schell (l.) und  
Wirtschaftsförderin Victoria Mersch besuchten anlässlich der 

Neueröffnung Lukas Heßling, Inhaber der Fahrschule. 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
0 39 44 / 3 61 60, www.wm-aw.de



 (02552) 3947 
Verkauf: (02552) 702127 
Service: (02552) 702129 
Altenberger Str. 82, 48565 Steinfurt 
www.stuecken-dopp.de 
info@stuecken-dopp.de

n Verkauf 
n Kundendienst 
n Autoverleih 
n Freie 

Tankstelle

Geschäftsführer: Maik Stücken
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Neues Bildungsprogramm des Ev. Kirchenkreises
Steinfurt. Entdecken, aktiv sein, 
Neues erleben – das ermöglichen 
die Angebote der Erwachsenen- 
und Familienbildung, Spiritua-
lität und Frauenarbeit im Evan-
gelischen Kirchenkreis für das 
Jahr 2024. 
Eingeladen wird zu Tagesexkur-
sionen und Mehrtagesfahrten. 
Außerdem stehen Lesungen, 
Vorträge und Gesprächsabende 
auf dem Programm. Neu sind 
Angebote zu Yoga und autoge-
nem Training sowie eine digitale 
Fortbildungsreihe rund um das 
Thema Öffentlichkeitsarbeit. 
Ein Schwerpunkt des Programms 
ist das Pilgern, das sich in den 
vergangenen Jahren zunehmen-
der Beliebtheit erfreut. Ob zu 
Fuß, auf dem Fahrrad oder dem 
Motorrad – Pfarrer Dirk Heck-
mann hat für jede und jeden das 
passende Angebot. Frauenrefe-
rentin Heike Bergmann lädt an 
jedem dritten Sonntag im Monat 
Frauen zu den beliebten 6 km 
kurzen Pilgertouren ein. 
Im Rahmen des JA(hr) zum Eh-
renamt, das sich der Kirchenkreis 
für 2024 auf die Fahnen geschrie-
ben hat, finden kostenfreie Fort-
bildung für Ehrenamtliche im 
Besuchsdienst statt, die Bildungs-
referentin Esther Brünenberg-
Bußwolder verantwortet. Der 
Fachbereich Spiritualität bietet 
unter der Leitung Pfarrerin Dag-
mar Spelsberg-Sühling Veran-
staltungen zu Meditation, Hand-
auflegen, Heilfasten und Kör-
perwahrnehmung an. 
„Die Veranstaltungen stehen al-

len Interessierten offen“, betont 
Brünenberg-Bußwolder, „uns ist 
es wichtig, nicht nur Menschen 
aus den Kirchengemeinden an-
zusprechen, sondern auch Men-
schen, die einer anderen Kon-
fession angehören oder mit Kir-
che gar keine Berührungspunkte 
haben“. 
Das ganze Programm findet sich 
unter erwachsenenbildung-der-
kirchenkreis.de. Hier kann man 
sich auch direkt zu Veranstal-
tungen anmelden. Auskunft er-
teilt Bildungsreferentin Esther 
Brünenberg-Bußwolder, E-Mail: 
esther.bruenenberg@ekvw.de

Die Bildungsreferenten und -referentinnen (im Uhrzeigersinn):  
Dirk Heckmann, Dagmar Spelsberg-Sühling, Heike Bergmann,  
Esther Brünenberg-Bußwolder. 

Kneipp-Verein 
sucht neue 
Mitstreiter

Steinfurt. Das Jahresmotto  
2024 aller Kneipp-Vereine in 
Deutschland lautet „Kneipp 
VereinT“. „Mit Euch als Teil-
nehmer*innen gehen unsere 
Kursleitungen und der Vor-
stand gern in den Dialog, so 
dass Wünsche oder Anregun-
gen zu möglichen neuen Ver-
anstaltungen aufgegriffen und 
verfolgt werden können. Dies 
kann jedoch nur bei ausrei-
chend vorhandener Mann- und 
Frauen-Power auch so bleiben“, 
heißt es nun in einem Aufruf 
des Kneipp Verein Steinfurt.  
Es gebe viele Möglichkeiten, 
mit Engagement und Initiative 
im Team des Vereins mitzuar-
beiten. Eingeladen sind Inte-
ressierte, die gern etwas bewe-
gen und Gemeinschaft gestalten 
möchten. So könnten neue An-
gebote und Ideen mit Spaß und 
Kreativität geschaffen werden. 
Die Möglichkeiten reichten von 
Kursentwicklung und -beglei-
tung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Website und Neue Medien bis 
hin zur Mitgliederverwaltung.  
Dabei entdecke man an sich oft 
ganz neue Fähigkeiten und Stär-
ken und könne sich nach seinen 
Möglichkeiten und eigenen Vor-
stellungen aktiv für die Gesund-
heitsförderung und Lebensfreude 
der Menschen im Raum Stein-
furt und Umgebung einsetzen. 
Interessierte können sich beim 
Kneipp-Verein telefonisch unter 
0151/47350927 und 02551/ 
839341 oder per E-Mail an 
info@kneipp-verein-
steinfurt.de melden.  
www.kneipp-verein-steinfurt.de 

Steinfurt. Marion Kessens, Ge-
schäftsführerin des Steinfurt 
Marketing- und Tourismusverein 
SMarT, hat auf eigenen Wunsch 
den Verein zu Ende Januar ver-
lassen, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Knapp dreieinhalb 
Jahre nach ihrem Amtsantritt in 
2020 möchte Kessens sich be-
ruflich verändern. Seitdem habe 
sie mit Freude und vor allem ge-
meinsam mit dem SMarT-Team 
und vielen engagierten Menschen 
tolle Projekte in und für Steinfurt 
umsetzen dürfen, so Marion Kes-
sens. „Dafür bin ich sehr dank-
bar.“ 
„Marion Kessens hat das Stadt-
marketing, den Tourismus und 
die Veranstaltungen in Steinfurt 
mit großem Engagement nach 

das Prädikat Luftkurort für beide 
Steinfurter Ortsteile fertig gestellt 
und gemeinsam mit dem SMarT-
Team neue Führungen und Flyer 
entwickelt und gleichzeitig Social 
Media angestoßen.  
Für SMarT als Projektträger 
„Steinfurter Land Tourismus“ 
hatte Kessens federführend für 
die beteiligten zehn Partnerkom-
munen im Steinfurter Land die 
touristische Kooperation und 
Vermarktung vorangebracht. 
„Das hat über die Steinfurter 
Stadtgrenzen hinaus große Be-
achtung gefunden“, fasst Udo 
Röllenblech die Aktivitäten zu-
sammen.  
„Wir bedauern sehr, dass Marion 
Kessens unseren Verein verlässt. 
Gleichzeitig respektieren wir die-

vorne gebracht", blickt der Ver-
einsvorsitzende Udo Röllenblech 
mit den Mitgliedern des ge-
schäftsführenden Vorstands, Dr. 
Peter Gramberg, Claudia Schrei-
ber und Roman Bügener, auf die 
gemeinsamen Jahre zurück. 
Projekte wie die Stiefelaktionen, 
die drei Winter hintereinander 
in der Weihnachtszeit viele Fa-
milien vor die Schaufenster lock-
te, die Ausbildung neuer Gäste-
führerinnen und Gästeführer, das 
LEADER Projekt „Bagno digital“ 
und nicht zuletzt die neue Stadt-
silhouette mit vielen Motiven aus 
Steinfurt sind nur ein paar Bei-
spiele für die erfolgreichen Pro-
jekte, die Kessens umgesetzt hat. 
Weiter hat sie die Bewerbung für 

se persönliche Entscheidung. Für 
ihre geleistete Arbeit danken wir 
ihr von ganzem Herzen und 
wünschen ihr für die Zukunft 
persönlich und beruflich alles 
erdenklich Gute“, betont der Vor-
sitzende. Wie es weiter geht? Die 
Stelle werde aufgrund des Aus-
laufens des Betrauungsaktes mit 
der Stadt Ende des Jahres nicht 
sofort wiederbesetzt werden. 
„Das Team von SMarT ist sehr 
gut aufgestellt, die Übergabe 
durch die scheidende Geschäfts-
führerin vorbildhaft und der Vor-
stand wird durch seine ehren-
amtliche Tätigkeit Lücken zu-
nächst füllen, soweit das nötig 
sein sollte“, so der geschäftsfüh-
rende Vorstand. 

Mit einem Blumenstrauß bedankte sich der geschäftsführende  
SMarT-Vorstand bei der scheidenden Geschäftsführerin Marion  
Kessens. (v. l.) Claudia Schreiber, Udo Röllenblech, Marion Kessens,  
Dr. Peter Gramberg, Roman Bügener.
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für die monatliche Verteilung 
des „Steinfurter“ in Burg -
steinfurt zu sofort gesucht. 

Info: 0 25 52/920-151 
Tecklenborg Verlag

Zeitungsverteiler gesucht!
(m/w/d)

Geschäftsführerin Marion Kessens  
verlässt SMarT



Rund um Haus und Garten

Ralf Ribbers
Gartenpflege- (Neu- und Umgestaltung) 

Rasenpflegearbeiten Zaunarbeiten 

Pflasterarbeiten Grabpflege

Wehrstraße 34 | 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/97 88 61 | Mobil 01 72/632 09 66 | r.ribbers@gmx.de

Garten- und  
Landschaftsbau 
Michael Thomas
Professionelle  
Gartenpflege  
mit Liebe zum Detail. 
Glatzer Weg 14 
48565 Steinfurt  
Telefon 0151/52 55 78 65 
www.galabau-thomas.de

Starke Rückschnitte  

bis 29.2.24

Planung und Erstellung Ihrer Außenanlagen aus einer Hand.

Axel Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

m Pflasterung 
m Natursteinarbeiten 
m Teichbau 
m Neuanlage & Umgestaltung 
m Pflanzungen & Rasenaussaat

Axel Schubert · Ostendorf · 48565 Steinfurt · & (02552) 3732

Frühlingserwachen im Garten 
Was zum Start in die neue Saison zu tun ist 

(DJD). Ganz egal wie kalt, nass 
und dunkel der Winter auch 
war: Das nächste Frühjahr 
kommt bestimmt – und damit 
die Lust auf das Gärtnern und 
Gestalten. Mit den ersten milden 
Tagen des Jahres wird es Zeit, 
auch den Garten in Frühlings-
laune zu versetzen. Gartenhelfer 
mit Akkubetrieb wie Hecken-
schere, Rasenmäher und Co. er-
möglichen flexibles und mobiles 
Arbeiten und sorgen dafür, dass 
Beete und Rasenflächen, Gar-
tenwege und die Terrasse wieder 
einen aufgeräumten und fri-
schen Look erhalten. 
Die nasskalte Jahreszeit hat über-
all im Garten Überbleibsel hin-
terlassen: Laub und herabgefal-
lene Äste stören nicht nur in 
optischer Hinsicht: „Vor allem 
für die Rasenflächen ist es wich-
tig, die Winterspuren gründlich 
zu entfernen, damit die Gräser 
wieder frei atmen und kräftig 

nachwachsen können“, weiß 
Stihl-Gartenexperte Jens Gärt-
ner. Ebenso tut es den Beeten 
gut, wenn sie von den Resten 
des Winters befreit werden und 
die Erdschicht aufgelockert wird. 
Einen guten Schnitt im wahrsten 
Sinn des Wortes machen Frei-
zeitgärtner, wenn sie das zeitige 
Frühjahr für den Rückschnitt 
von Hecken und Sträuchern nut-
zen, denn: „Der Schutz nistender 
Vögel hat Priorität. Starke Rück-
schnitte sind vom 1. März bis 
30. September deshalb gesetzlich 
untersagt“, erklärt Gärtner wei-
ter. Für den Rückschnitt, aber 
auch für regelmäßige Trimm- 
und Formschnitte, eignet sich 
beispielsweise die Akku-Hecken-
schere HSA 60 von Stihl. Mit 
ihr lassen sich Hecken und Bü-
sche schnell und sauber trim-
men, dank des drehbaren Griffes 
kann in verschiedene Richtun-
gen geschnitten werden – ergo-

Einmal saubermachen, bitte! Mit einem Hochdruckreiniger  
lassen sich die Spuren der kalten Jahreszeit auf den Gartenmöbeln  
und auf der Terrasse im Nu beseitigen.
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nomisches Arbeiten ist so ganz 
einfach möglich. Ein zusätzlicher 
praktischer Vorteil: Der Akku 
lässt sich für eine ganze Reihe 
verschiedenster Gartenhelfer aus 
dem AK-Akkusystem des Her-
stellers verwenden, das Durch-
einander unterschiedlicher Ener-
giespender und Ladegeräte ist 
somit passé. Mit dem gleichen 
Akku wird beispielsweise auch 
die Motorsense FSA 60 betrie-
ben, die beim Rasen für eine 
klare Kante sorgt – direkt an 
der Hecke genauso wie am Beet-
rand. Noch ein Tipp: Beim 
Frühjahrsputz Nistkästen und 
Vogeltränken nicht vergessen – 
umso wohler werden sich die 
Wildvögel im Garten fühlen. 
Um Gartenwege und -möbel, 
aber auch den Terrassenbelag 
vom Winterschmutz zu befreien, 
bietet sich ein Hochdruckreini-
ger an. Wer sich über die ver-
schiedenen Gartenhelfer infor-
mieren möchte, findet im örtli-
chen Fachhandel kompetente 
Ansprechpartner. Neben Bera-
tung gibt es im Rahmen der Ak-
tion „Garten-Start. Mit Stihl“ 
vielerorts Testmöglichkeiten. 
Weitere Informationen und Ad-
ressen teilnehmender Händler 
sind unter www.stihl.de abruf-
bar. 



Steinstraße 27–29 · 48565 Steinfurt - Burgsteinfurt 
Tel. (0 25 51)  22 66 + 822 82 · info@elektro-elfers.com

www.elektro-elfers.de

1919 – 100 Jahre – 2019

GmbH & Co. KG

Nordwalder Straße 75 ·  48565 Steinfurt-Borghorst 
Tel. 02552/23 28 ·  Fax 02552/98505 ·  Mobil 0175/62 36100

• Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten 
• kreative Fassaden- und Raumgestaltung 
• Wärmedämm-Verbundsysteme

AR
&

Montageteam
Fenster und Türen

A & R Montageteam GmbH 

Dumte 5a · 48565 Steinfurt 

Telefon: 0 25 52 / 61 02 37

info@ar-montageteam.de 

www.ar-montageteam.de

Konermann Bau

48565 Steinfurt  ·  Harkortstraße 15  ·  Telefon 02552/2366 
www.konermann-bauunternehmen.de
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m
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Bauunternehmung

KB

Bleichereistraße 15 • 48565 Steinfurt/Borghorst • Telefon 0 25 55 - 3362  
www.sandfort-steinfurt.de

Ist ganz einfach. Mit mir.

Rund um Haus u

Schon im Winter an den Sommer denken 
Warum Hitzeschutzmaßnahmen die Sanierung abrunden

(akz-o) Wer plant, Haus oder 
Wohnung im kommenden Früh-
ling energetisch zu sanieren, soll-
te auch den sommerlichen Hit-
zeschutz beachten. Denn Hitze-
perioden werden häufiger und 
halten tendenziell länger an. „Im 
Sommer 2023 erreichten die 
Temperaturen weltweit erneut 
Rekordwerte. Und Klimamodelle 
belegen, es wird tendenziell hei-
ßer. Um den wachsenden Kli-
matisierungsbedarf in Räumen 
hinter größeren Glasflächen zu 
reduzieren, bietet sich der Einsatz 
von Sonnenschutz-Isoliergläsern 
an. Diese verfügen über hauch-
dünne, farbneutrale Beschich-
tungen, die die erwärmenden 
Bestandteile des Sonnenlichts 
aussperren, das sichtbare Tages-
licht aber weitgehend in den 
Raum lassen. Bei kalten Tempe-
raturen schützen diese meist 
gleichzeitig als Wärmedämmglas 
aufgebauten Verglasungen zudem 
vor dem Auskühlen der Räume“, 
erläutert Jochen Grönegräs, 
Hauptgeschäftsführer des Bun-
desverband Flachglas e.V. (BF). 
Natürliches Tageslicht trägt maß-
geblich zu behaglichem Wohnen 
bei, denn es unterstützt den Bio-
rhythmus und macht wach und 
leistungsfähig. Menschen bevor-
zugen darum von Tageslicht 

durchflutete Lebens- und Ar-
beitsräume. Doch durch steigen-
de Temperaturen wächst gleich-
zeitig auch der Klimatisierungs-
bedarf. Wer viele Fenster oder 
größere Glasflächen in südlicher 
Orientierung im Haus hat, kann 
durch den Einsatz von Sonnen-
schutzverglasungen seine Klima-
last erheblich senken. Diese 
„thermischen Spiegel“ reflektie-
ren die Infrarotstrahlen der Son-
ne, lassen aber einen Großteil 
des sichtbaren, langwelligen Ta-
geslichts in den Raum. Während 
Sonnenschutzgläser früher noch 
leicht bräunlich – wie viele Son-
nenbrillen – getönt waren, sind 

Sonnenschutzglas sorgt für von Tageslicht durchflutete Räume und 
senkt den Klimatisierungsbedarf – das spart bares Geld und freut 
gleichzeitig die Umwelt. 
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moderne Produkte heute sehr 
farbneutral, weil die Beschich-
tung durch Bedampfung erfolgt 
(meist mit Silber) und extrem 
dünn ist. Weil sie an der Innen-
seite der äußeren Isolierglasschei-
be aufgebracht wird, ist sie im 
Isolierglaszwischenraum dauer-
haft geschützt. Die sommerliche 
Verschattung kann so etwas sel-
tener oder für kürzere Tageszeit-
räume zum Einsatz kommen. 
Weitere Informationen zum som-
merlichen Hitzeschutz mit Son-
nenschutzglas finden Interessierte 
unter www.glas-ist-gut.de, bei 
den führenden Glasherstellern 
und im lokalen Glasfachhandel. 

Was geschieht mit dem Bausparvertrag,  
wenn der Bausparer verstirbt?

22,6 Millionen Deutsche hatten 
zum Ende des Jahres 2022 einen 
Bausparvertrag abgeschlossen. 
Kommt es zu Lebzeiten nicht 
zur Auszahlung, ist der Bau-
sparvertrag neben Geld oder 
Immobilien Teil des Nachlasses. 
Im Erbfall gilt dieser als Ver-
mögenswert und gehört damit 
zur Erbmasse. Erben müssen 
sich dann entscheiden, ob sie 
den Vertrag weiterführen oder 
kündigen wollen. Wer den Ver-
trag auflöst, erhält – manchmal 
nach einer vertraglich geregelten 
Wartezeit – das Bauspargutha-
ben ausgezahlt. Gibt es mehrere 
Erben, müssen diese gemeinsam 
entscheiden, was mit dem Ver-
trag passieren soll. In der Regel 

wird dieser aufgelöst und das 
Bausparguthaben entsprechend 
der Erbanteile unter allen auf-
geteilt. Erben, die den Vertrag 
fortsetzen möchten, erhalten alle 
Rechte, die auch dem Verstor-
benen zuteil waren. Das schließt 
auch mögliche Bonuszinsen und 
Wohnungsbauprämien mit ein. 
Schlagen Erben das Erbe bei-
spielsweise aufgrund einer Über-
schuldung des Nachlasses aus, 
erhalten sie nichts. Um Zugriff 
auf den Vertrag zu erhalten, 
müssen sie die Sterbeurkunde 
und entweder den Erbschein 
oder das Testament mit dem Er-
öffnungsprotokoll des Nachlass-
gerichts bei der Bausparkasse 
einreichen. Übrigens: Es gibt 
eine Ausnahme, bei der der Bau-
sparvertrag nicht automatisch 
Teil der Erbmasse ist. Denn wie 
bei einer Lebensversicherung, 
kann eine bestimmte Person als 
Bezugsberechtigter eingetragen 
sein, zum Beispiel der Ehepart-
ner. In diesem Fall hat diese 
Person dann alle Rechte aus dem 
Bausparvertrag und er ist kein 
Teil Nachlasses. Sind Erben und 
Bezugsberechtigte identisch, 

können die Erben das Erbe aus-
schlagen und erhalten trotzdem 
die Bausparsumme, da diese 
nicht zum Erbe gehört. 
Sabine Brandl, Juristin der ERGO 
Rechtsschutz Leistungs-GmbH: 



GmbH & Co. KG 

Bedachungen

Ihr Fachmann für: 
Ziegelarbeiten 
Flachdacharbeiten 
Zimmereiarbeiten 
Isolierarbeiten 
Bauklempnerei 
Reparaturarbeiten
Färbereistraße 7, 48565 Steinfurt-Borghorst 
Telefon  0 25 52 / 63 75 17, Fax 7025 25 
Mobil 0171 / 8 37 42 47 
www.spinne-bedachungen.de 
info@spinne-bedachungen.de

Bäumer Heizung-Sanitär GmbH & Co.KG  
Bleichereistraße 10, 48565 Steinfurt, 02552-1365, www.baeumer-heizung.de

Die Energiewende individuell gestalten. 
Jede Veränderung fängt mit einer Entscheidung an.  
Angesichts der nur begrenzten Verfügbarkeit fossiler  
Energieträger ist ein wirtschaftlicher und bewusster  
Einsatz modernster Haustechnik unser Ziel.  
Wir sind Ihr kompetenter Partner für Heiztechnik aller Art.

s und Garten

Selbsthilfe bei Wasser im Keller 

(trd/bnp/spp-o) Starkregen oder 
überlaufende Abwasserkanäle 
können jederzeit und überall zu 
überfluteten Kellern führen. Die 
Feuerwehr kann nicht allen Be-
troffenen gleichzeitig helfen. 
Schnelle Hilfe ist dann gefragt, 
denn je kürzer das Wasser im 

Keller verbleibt oder gar nicht 
erst hereinkommt, desto gerin-
ger fallen die Folgeschäden aus. 
Wasser kann auf zwei Arten in 
Keller und Untergeschosse ein-
dringen. Bei Starkregen oder 
Hochwasser kann es über Kel-
lerfenster, -türen und -treppen 

Die Flutbox ist ein bewährtes Erste-Hilfe-Set bei Überflutung,  
sie besteht aus einer stabilen Kunststoffbox, einer leistungsstarken 
Tauchpumpe und einem Feuerwehrschlauch. 
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in Gebäude hineinlaufen oder 
Abwasser gelangt über einen 
Rückstau im Kanal in den Keller. 
Das passiert, wenn das Gebäude 
keine Rückstausicherung hat 
und Abwasser aus einem über-
füllten Abwasserkanal in das 
Gebäude zurückgedrückt wird. 
Die Flutbox aus dem Hause Jung 
Pumpen (www.flutbox.com) hat 
sich über Jahre im Hochwasser-
einsatz im privaten sowie ge-
werblichen Einsatz bewährt. Die 
Box beinhaltet eine leistungs-
starke Tauchpumpe sowie einen 
Feuerwehrschlauch und ist in 
wenigen Minuten einsatzbereit. 
Bei Wassereinbruch wird die 
Box in den überfluteten Bereich 
gestellt, die Pumpe mit dem bei-
liegenden Feuerwehrschlauch 
verbunden und sofort in Betrieb 
genommen. Es gibt zwei Vari-
anten: So können 11,5 bzw. 28 
Kubikmeter Wasser in der Stun-
de aus dem Keller gepumpt wer-
den. 

Balkon und Terrasse barrierefrei gestalten 
Wärme- und Feuchteschutz langzeitsicher realisieren

(akz-o) Balkon und Terrasse bie-
ten den kürzesten Weg ins Freie 
– gerade Menschen mit einge-
schränkter Mobilität ermögli-
chen sie ein Stück wertvolle Frei-
heit und Selbstbestimmtheit. Bei 
Neubau oder Modernisierung 
sollte deshalb auf einen barrie-
refreien Zugang geachtet wer-
den. Wichtig ist dabei, die Tür-
schwelle so zu realisieren, dass 
bei starken Regenfällen auch mit 
schwellenlosem Übergang keine 
Feuchtigkeit in den Innenraum 
eindringt. Das ist beispielsweise 
durch eine mit einem Rost ab-
gedeckte Rinne möglich, die vor 
der Tür vertieft in den Boden 
eingesetzt wird und das Wasser 
ableitet. Dabei muss jedoch eine 
dauerhaft sichere Abdichtung 
des gesamten Bereichs um die 
Türschwelle gewährleistet sein. 
Systeme auf Flüssigkunststoff-
basis, wie sie etwa Triflex bietet, 
sind dafür gut geeignet. 

Bei Einbau einer barrierefreien 
Balkon- oder Terassentür ist es 
wichtig, auf effektiven Wärme- 
und Feuchteschutz zu achten, 
damit es später nicht zu uner-
wünschten Wärmeverlusten 
oder Wassereintritt kommt. Ge-
rade bei Bereichen wie Balkon 
und Terrasse, die der Witterung 
in besonderem Maße ausgesetzt 
sind, muss der Niederschlag 
auch bei Starkregen gut abflie-
ßen können. Direkt an der Tür 
sollte es nicht zu Stauwasser 
kommen – insbesondere bei 
schwellenlosen Übergängen. Vor 
der Tür vertieft in den Boden 
eingesetzte Rinnen, die mit ei-
nem Rost abgedeckt sind, kön-
nen das Wasser gut ableiten. 
Entscheidend ist, dass die 
Schnittstellen zwischen den ein-
zelnen Bauteilen, also etwa Bal-
kon, Rinne, Tür und Hauswand, 
langzeitsicher abgedichtet wer-
den. Es gilt, eine dichte Verbin-

Bei Neubau oder Modernisierung von Balkonen und Terrassen  
sollte auf einen barrierefreien Zugang geachtet werden. 
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dung unterschiedlicher Mate-
rialien sicherzustellen. Lösungen 
auf Flüssigkunststoffbasis sind 
für solche Übergänge prädesti-
niert. Ob Metalle, Holz oder Be-
ton – die Abdichtung haftet dau-
erhaft auf den verschiedensten 
Untergründen und gewährt ei-
nen langlebigen Schutz der Bau-
substanz vor Feuchtigkeit. Die 
Abdichtung muss sich zudem 
flexibel an verwinkelte, kleine 
Ecken und Kanten anpassen las-
sen und gleichzeitig eine hohe 
Stabilität bei einer geringen 
Schichtdicke aufweisen. Diese 
Anforderungen erfüllen Flüs-
sigkunststoffe, die kalt und flüs-
sig verarbeitet werden und nach 
nur circa einer Stunde Aushär-
tung dauerhaft haltbar sind. 



Rund um Haus und Garten

Das Gold des Gartens selbst gewinnen 
Tipps für den unkomplizierten Einstieg in das Kompostieren

(DJD). Die Natur ist geprägt von 
Kreisläufen: Blätter und abge-
storbene Äste beispielsweise fal-
len zu Boden, werden zersetzt 
und zur Nährstoffquelle für neu-
es Pflanzenwachstum. Dieses 

teile auf: Er sorgt für lockere und 
nährstoffreiche Böden, ist ein ef-
fektiver Wasserspeicher und för-
dert insgesamt ein gesundes 
Pflanzenwachstum", erläutert der 
Stihl-Gartenexperte Jens Gärtner. 

Recycling in Reinkultur: Mit einem eigenen Komposter gewinnen  
Gartenbesitzer hochwertigen Naturdünger.

Prinzip können sich Gartenbe-
sitzer zunutze machen: Statt 
Dünger zu kaufen, können sie 
im eigenen Garten Kompost ge-
winnen. Dieser ist vielseitig ein-
setzbar und bedeutet Recycling 
in Reinkultur. Mit dem Kom-
postieren zu starten, ist dabei 
einfacher, als viele denken. 
Schnittgut aus dem Garten, aber 
auch Obst- und Gemüseabfälle 
aus der Küche verwandeln sich 
durch natürliche Prozesse und 
die Mitwirkung von Mikroorga-
nismen im Komposter in wert-
vollen Humus. "Der selbst ge-
wonnene Humus weist viele Vor-

Platz ist dafür auf nahezu jedem 
Gartengrundstück: „Sehr gut ge-
eignet ist eine ebene Fläche im 
Schatten oder Halbschatten. Da-
bei sollte der Kompost stets leicht 
feucht gehalten werden und 
windgeschützt stehen.“ Hilfreich 
ist es zudem, das Kompostiergut 
stets sorgfältig abzudecken, damit 
es vor direkter Sonneneinstrah-
lung und Regen geschützt ist. 
Beim selbst gebauten Komposter 
eignet sich zum Beispiel eine 
Bambus- oder Schilfmatte sehr 
gut. Ein praktischer Helfer bei 
der Kompostherstellung ist der 
Gartenhäcksler: Er zerkleinert 
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Schnittgut und Äste im Nu, so-
dass auch sie fein genug sind, 
um von den Mikroorganismen 
zersetzt zu werden. Kombihäcks-
ler etwa von Stihl können sowohl 
weiche als auch harte, holzige 
Pflanzenbestandteile schnell ver-
arbeiten. 
Wer den Garten mit eigenem 
Humus bereichern will, kann ei-
nen Komposter – zumeist Ther-
mokomposter – kaufen. Mit ein 
wenig Geschick ist es aber ebenso 
möglich, einen solchen Behälter 
aus Holz selbst zu bauen. Eine 
gute Wahl dafür sind wider-
standsfähige und haltbare Hölzer 
mit einem hohen Harzanteil wie 
Lärche. Wie der Eigenbau un-
kompliziert gelingt, erfahren Gar-
tenbesitzer etwa mit der Anlei-
tung unter www.stihl.de, die 
Schritt für Schritt die Vorgehens-
weise beschreibt. Dort gibt es 
auch Hinweise zum richtigen 
Anlegen eines Komposthaufens. 
Dabei sollte man für ein ausge-
glichenes Maß an Feuchtigkeit 
und eine gute Durchlüftung sor-
gen, damit sich keine unange-
nehmen Gerüche bilden. Noch 
ein Tipp: Wer den Komposter 
nicht ständig im Blick haben 
möchte, kann ihn beispielsweise 
hinter Sträuchern, einer Hecke 
oder der Gartenlaube verstecken. 
So lässt sich die Freizeit auf der 
Terrasse entspannt genießen – 
verbunden mit dem guten Ge-
fühl, dass gleichzeitig von allein 
neues „Gartengold“ entsteht.

Projektgruppe „Gemeinschaftliches Wohnen“ gegründet 

Gemeinsam statt einsam
In vielen Punkten waren sich die 
Teilnehmenden des zweiten 
Workshops zum Thema „Ge-
meinschaftliches Wohnen“ sehr 
schnell einig. Am 23. Januar mo-
derierte Uli Ahlke von WieWol-
lenWirLeben e.V. den im No-
vember vereinbarten Workshop 
in der Familienbildungsstätte in 

Borghorst. Nachdem beim da-
maligen Auftakt bereits großes 
Interesse für ein Projekt zum ge-
meinschaftlichen Wohnen ge-
zeigt wurde, wurde in diesem 
Workshop bereits eine konkrete 
Ausgangssituation erarbeitet. Ne-
ben den Zielen für eine Wohn-
form, die in Steinfurt aktuelle 
Wohnbedürfnisse erfüllen soll, 
wurde zwischen den Teilneh-
menden klar, dass das Projekt 
alle Altersgruppen in Steinfurt 
ansprechen soll. Auch wurden 
erste Schritte und ein ambitio-
niertes zeitliches Ziel festgehalten. 
Möglichst in den nächsten vier 
bis acht Jahren soll es bereits ein 
Wohnprojekt geben, in das In-
teressierte einziehen können, so 
der Wunsch der mehr als 20 Teil-
nehmenden. Um das Projekt 
konkret auf den Weg zu bringen 
und die notwendigen Schritte zu 
organisieren, wurde ein Projekt-
team gegründet. Sieben Teilneh-
mende erklärten sich bereit, sich 

aktiv den anstehenden Aufgaben 
zu stellen. Dabei gilt es Fragen 
von Trägerschaft, Rechtsform, 
Finanzierung, Standort, Bauaus-
führung und Vieles mehr zu 
klären. Ein wichtiges Thema un-
ter weiteren ist bereits während 
des Abends klar geworden: Wel-
ches wird der Standort für ein 
Wohnprojekt in Steinfurt sein? 
Die Interessenslage war beim 
Workshop sehr ausgeglichen, so 
dass es eventuell sogar zu zwei 
Projekten kommen könnte. In 
jedem Stadtteil eines.  
Nach dem Startschuss wird es 
nun konkret. Interessierte, die 
bei dem Projekt zum gemein-
schaftlichen Wohnen mitma-
chen wollen, können sich beim 
Verein unter ralf.b@wiewollen-
wirleben.net melden. Allen In-
teressierten wird regelmäßig die 
Möglichkeit gegeben werden, 
sich über dieses Projekt auszu-
tauschen und eigene Vorstellun-
gen einzubringen.  



y Gestaltung 
y Entwurf 
y Planung 
y Ausführung

y Individueller Möbelbau 
y Dachschrägenmöbel 
y Fenster und Türen 
y Reparaturarbeiten

Theodor-Fontane-Straße 6 
48565 Steinfurt 
www.tischlerei-borghorst.de

Tel.:   02552/4566 
Fax:   02552/62751 
Email: info@tischlerei-borghorst.de

Elektro-Hausgeräte 

WILLI KAULING 
Laerstraße 50 · 48565 Steinfurt · Tel. 0 25 52/6 22 17

y Reparaturservice 
y Verkauf von Neugeräten  
y Küchen-Neugestaltung  
y Küchen-Modernisierung

Wir nehmen  
Ihr Altgerät zurück! 

Eigener Kundendienst

EINBAUKÜCHEN 

GROSSGERÄTE 

OCHTRUP

02553/9331-0 

www.knoepper.de

b+f-cent
er

€ 299,–
Bosch Akkustaubsauger 
18 V, mit Motorbürste 

Amica Weinkühlschrank 
unterbaufähig, 40cm breit,  
20 Flaschen 

Constructa Waschvollautomat 
8 kg Fassungsvermögen, 
1400 Schleudertouren, 
Aqua Stop, EEK: A

€ 449,–

€ 699,–

· Badsanierung aus einer Hand 
· Barrierefreies Wohnen 
· Planung/Organisation und Gestaltung nach Ihren Wünschen

www.vadder-steinfurt.de

Südviertel: Schlechtes Wetter verzögert Baubeginn  
Neue Fördervarianten und sinkende Zinsen machen Bauen wieder attraktiver

(yub). Die Baustraße ist längst 
fertig und eigentlich hätten die 
Hochbauarbeiten für die ersten 
Häuser im „Südviertel am Ring“ 
in Borghorst auch schon begin-
nen sollen. Eigentlich – seit Ok-
tober hat es bekanntlich aber 
viel Regen, zwischenzeitlich auch 
Eis und Schnee gegeben. „So 
eine lange Schlechtwetterphase 
haben wir schon lange nicht 
mehr gehabt“, so Immobilien-
experte Werner Otto, der mit 
seiner Firma für die Vermark-
tung zuständig ist. Die Stadt-
werke hätten allerdings bei den 
Wetterbedingungen keine Chan-
ce gehabt, Strom- und Gaslei-
tungen zu verlegen, sodass man 
jetzt leider bis zu zwei Monaten 
mit dem Zeitplan im Verzug sei, 
bedauert Otto. Angesichts der 

Wetterbesserung geht er nun 
aber davon aus, dass nach Kar-
neval dann wirklich die ersten 
Hochbauarbeiten beginnen 
könnten. 
Für Menschen, die eigentlich 
gerne bauen möchten, hat die 
Verzögerung wohl auch etwas 
Gutes. Die Bauzinsen sind in 
den vergangenen Monaten stark 
gesunken und es gibt weitere 
Fördertöpfe, die vor allem Fa-
milien mit Kindern attraktive 
Vergünstigungen bieten. Aber 
auch Paare, die den Nachwuchs 
erst nach Einzug in ein neues 
Eigenheim geplant haben, kön-
nen auf zinsgünstige Darlehen 
und öffentliche Fördermittel hof-
fen.  
Werner Otto verweist als Bei-
spiele auf das KfW-Förderpro-

gramm 300, welches sich an Fa-
milien mit Kindern richtet oder 
auf das Förderprogramm „Nach-
haltig Wohnen“ der NRW.Bank. 
Auch der Kreis Steinfurt werde 
demnächst neue Förderricht -
linien veröffentlichen. 
Ein schlüsselfertiges neues Ein-
familienhaus mit gut 120 Qua-
dratmetern Wohnfläche und 
Carport mit Geräteraum sei in 
Borghorst schon für unter 
500.000 Euro zu haben. Mithilfe 
von zinsgünstigen Darlehen und 
öffentlichen Fördermitteln kön-
ne man davon bis zu 420.000 
Euro finanzieren, so Otto. „Wei-
tere Details erläutern wir Ihnen 
gerne in einem persönlichen 
Gespräch“, fährt der Immobi-
lienexperte fort. 
www.werner-otto.de.

Die Bauststraße ist längst fertig, das schlechte Wetter hat aber zu Verzögerungen bei den Erschließungs arbeiten 
geführt. Entlang der Achse vom oberen linken Bildrand nach rechts wird es demnächst aber losgehen.
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Heizung · Sanitär · Lüftungsbau · Solaranlagen 
Sanieren · Renovieren 

Individuelle, barrierefreie Bad-Planung 
Wellness

y   Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 
(Installateur, Heizungsbauer) 
zu sofort 

y  Bauhelfer (m/w/d) 

gerne auch Quereinsteiger  
zu sofort 

y  Auszubildender zum Anlagenmechaniker 
(m/w/d) Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 
zum 1. 8. 2024

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

Burgsteinfurt Straße 11 
48612 Horstmar-Leer

Tel. 02551  / 21 21 
info@heizung-niehues.de

S T E L L ENMARK T

Das Europäische Parlament  
hautnah erleben 

Spannende Simulation für Schüler im Kreishaus
Steinfurt. In die spannende Welt der Europapolitik eintauchen 
können am Dienstag, 19. März, bis zu 100 Jugendliche aus den 
Berufsschulen und gymnasialen Oberstufen im Kreis Steinfurt: 
Im Sitzungstrakt des Kreishauses Steinfurt bieten die „Jungen 
Europäischen Föderalist:innen“ (JEF) aus Münster, die Europa-
Union Steinfurt e.V. und Europe Direct Steinfurt von 10 bis 17.30 
Uhr die Möglichkeit, einen Tag im Europäischen Parlament ganz 
praktisch zu „spielen“. Schirmherr der Veranstaltung ist Landrat 
Dr. Martin Sommer. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer schlüp-
fen während der Simulation in die Rollen von Europaabgeordneten, 
Journalisten und Lobbyisten und erleben so die politischen Ent-
scheidungsprozesse der Europäischen Union hautnah mit. In 
ihren Rollen diskutieren sie über die aktuelle europäische Klima- 
und Energiepolitik. Dabei lernen sie die Arbeitsweise in Fraktionen 
und die komplexen Entscheidungsprozesse der EU kennen. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos und beinhaltet 
ein Mittagessen. Alle Jugendlichen erhalten im Anschluss ein 
Teilnahme-Zertifikat. Anmeldungen sind bis zum 29. Februar 
auf der Website www.eu-direct.info/simep-2024 möglich.  
Weitere Infos gibt es im Europe Direct Steinfurt bei Martin 
Schmitt, Telefon 02551/ 69-2172.

Erste-Hilfe Fortbildungen 
Steinfurt. Das DRK veranstaltet 
jeweils am Dienstag, den 27.02., 
09.04. und 23.04. in der Zeit von 
08.30 bis 16.30 Uhr im DRK-
Ortsverein Borghorst e.V., Neu-
straße 11, die nächsten Erste-
Hilfe Fortbildungen. Ziel dieser 
ist es, erlerntes Wissen aus dem 
Erste-Hilfe-Lehrgang zu wieder-
holen und zu vertiefen. Es werden 

praktische Übungen wie die 
Herz-Lungen Wiederbelebung 
(HLW) und die Beatmung durch-
geführt. 
Geeignet sind die Kurse für Erst-
helferinnen und Ersthelfer in den 
Betrieben und Einrichtungen, die 
dazu verpflichtet sind, alle zwei 
Jahre den Erste-Hilfe-Kurs auf-
zufrischen. Fortbildungen sind 

für Führerscheinbewerber nicht 
geeignet. 
Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten, online unter www.drk-
borghorst.de, die Kursgebühr 
beträgt 45,- Euro. Die Kursge-
bühr für betriebliche Ersthelfer 
kann von der jeweiligen Berufs-
genossenschaft übernommen 
werden.

Schüler/innen 
        aufgepasst! 
Wir suchen Euch für  
die Verteilung des  
„Steinfurter“ 1x monat lich 
in Burgsteinfurt.

Info: 0 25 52/920-151



Gesundheitscampus Emsdetten bekommt neuen Ankermieter
Steinfurt. Der Gesundheitscam-
pus in Emsdetten wird ab 1. April 
die neue Betriebsstätte für zwei 
Praxen des Bauhaus MVZ. Da-
für werden auf einer Etage des 
ehemaligen Krankenhauses der-
zeit umfangreiche Sanierungs-
maßnahmen unter Federfüh-
rung der UKM Infrastruktur 
Management GmbH (UKM IM) 
durchgeführt. „Wir möchten  
auf dem Gesundheitscampus  
das Leistungsangebot für unsere 
Patienten bündeln und Arbeits-
prozesse optimieren“, erklärt Dr. 
Feras Hajar, medizinischer Leiter 
des Bauhaus MVZ.  
Auf dem Gesundheitscampus 
entsteht auf einer Fläche von ca. 
590 Quadratmetern ein Raum-
angebot mit sieben Sprechzim-
mern, sechs modern einge -
richteten Funktionsräumen für  
Ultraschalluntersuchungen, 
Schrittmacherkontrollen, einem 
Labor und weiteren Nebenräu-
men, die für den Betrieb einer 
großen Arztpraxis erforderlich 
sind. Die bereits vorhandenen 
Untersuchungsräume der En-
doskopie runden das Raumpro-
gramm ab. 
„Auf dem Gesundheitscampus 
bringen wir Fachärzte für Innere 
Medizin, Gastroenterologie, Kar-

diologie und Urologie sowie das 
zugehörige Fachpersonal zusam-
men“, sagt Hajar. Von dem mul-
tiprofessionellen Team profitieren 
Patientinnen und Patienten, 
wenn die Ärztinnen und Ärzte 
bei Bedarf unkompliziert Befun-
de austauschen oder Rückfragen 

schnell geklärt werden können. 
Eine Etage höher soll das Zen-
trum für ambulante Operatio-
nen des UKM Marienhospital 
Steinfurt (UKM MHS) im Spät-
sommer seinen Betrieb aufneh-
men. Die beiden Bauprojekte 
werden zeitweise parallel durch-

geführt, um die Belastungen für 
die anderen Praxen und Dienst-
leister auf dem Gesundheits-
campus so gering wie möglich 
zu halten. 
Viele operative Eingriffe können 
ohne stationären Aufenthalt des 
Patienten durchführt werden. 
Es handelt sich um Wahlein-
griffe, die sehr genau geplant 
werden können. Die Patientin-
nen und Patienten kommen 
morgens in das ambulante OP-
Zentrum, werden nach dem 
Eingriff von Fachpersonal be-
treut und können am Nachmit-
tag nach Hause entlassen wer-
den. Geschäftsführer Dirk 
Schmedding sagt: „Das UKM 

MHS antwortet auf die zuneh-
mende Anzahl ambulanter Ope-
rationen mit der Einführung ei-
ner autonomen Versorgungs-
struktur an einem eigenen 
Standort.“ Der Gesundheitscam-
pus in Emsdetten biete dafür 
optimale Voraussetzungen. 
Die Versorgung von Unfallpa-
tienten, akuten Notfällen, aber 
auch Patientinnen und Patien-
ten, die für einen ambulanten 
Eingriff nicht in Frage kommen, 
verbleibt weiterhin in Steinfurt. 
Die Verlagerung ambulanter 
Operationen von Steinfurt nach 
Emsdetten ermöglicht zusätzli-
che Kapazitäten für stationäre 
Eingriffe am UKM MHS. 

(v.r.n.l.) Dr. Feras Hajar (medizinischer Leiter des Bauhaus MVZ),  
die beiden Geschäftsführer Dirk Schmedding und Norbert Althelmig  
sowie Projektleiterin Lea Rietkötter vor dem Ärztehaus auf dem  
Gesundheitscampus Emsdetten.

Steinfurt. Zu den drei Themenblöcken „Recht & Versicherun-
gen“, „Finanzen, Steuern & bezahlte Mitarbeit“ sowie „Förde-
rungen & Termine 2024“ werden bei der Tagung „Fit im Vor-
stand“ alle Funktionsträger im Sportverein auf den neuesten 
Stand gebracht. Sie sind herzlich eingeladen, sich hier zu in-
formieren und untereinander in den Austausch zu kommen.  
Die Tagung findet am Samstag, 24. Februar, von 9 bis 16 Uhr 
in Steinfurt statt. Die Anmeldegebühr beträgt 35 Euro. Für 
Getränke und Essen ist gesorgt. Anmeldungen sind noch bis 
zum 14. Februar beim Kreissportbund Steinfurt e.V., Tel. 
02551/833630 oder info@ksb-steinfurt.de möglich.

Kreissportbund macht „Fit im Vorstand“!

Kulturpreis für Kulturwerkstatt Altenberge
Kreis Steinfurt. Im vergangenen Septem-
ber wurde der Preisträger des Kultur-
preises des Kreises Steinfurt 2023 ver-
kündet. Nun nahmen die Mitglieder des 
Kulturwerkstatt Altenberge e.V. die mit 
4.000 Euro dotierte Auszeichnung aus 
den Händen von Landrat Dr. Martin 
Sommer entgegen. Bei der feierlichen 
Veranstaltung in der Kulturwerkstatt, die 

Fabian Fritz musikalisch begleitete, wur-
den die Verdienste des Vereins hervor-
gehoben: „Der Kulturwerkstatt Alten-
berge e.V. bereichert das kulturelle Leben 
vieler Städte und Gemeinden im Kreis 
Steinfurt und angrenzender Regionen. 
Seit 20 Jahren können Bürgerinnen und 
Bürger aller Alters- und Interessensgrup-
pen hier abwechslungsreiche Kulturpro-
jekte erleben, an ihnen mitwirken und 
auf diesem Weg die Kultur im Kreis 
Steinfurt aktiv gestalten“, so Landrat  
Dr. Martin Sommer. 
Seit der Gründung im Jahr 2003 mache 
der Verein gesellschaftsrelevante Themen 

mit verschiedenen künstlerischen Pro-
jekten erfahrbar, lobt die Fachkommission 
in ihrer Begründung das Engagement 
des Preisträgers. Die Kooperationen und 
innovativen Konzepte haben in den ver-
gangenen 20 Jahren hochwertige Projekte 
ermöglicht, die im ländlichen Raum sonst 
nur schwer zu realisieren seien, heißt es. 
Dieser Position schloss sich auch Alten-

berges Bürgermeister Karl Reinke an: 
„Eigentlich jeder, der hier lebt, profitiert 
von Eurem Einsatz“, hob er mit Blick 
auf die ehrenamtliche Arbeit der Ver-
einsmitglieder hervor. 
Mit dem Aufbau der Jugendkreativwerk-
statt unterstützt der Verein insbesondere 
die kulturelle Bildung von Kindern und 
Jugendlichen. Aus Kooperationen mit 
Kindertagesstätten, Schulen und anderen 
Institutionen sind in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Projekte entstanden, 
in deren Mittelpunkt neben dem Bil-
dungsauftrag auch der gesellschaftliche 
Austausch und Diskurs steht. 

Landrat Dr. Martin 
Sommer (l.) gratu -
lierte dem Kultur-
werkstatt Alten berge 
e.V., vertreten durch 
(v.l.n.r.) Georg  
Schumacher, Susanne 
Opp Scholzen, Dr. Lutz 
Wetzlar und Norbert 
Fritz, zum Kulturpreis 
des Kreises Steinfurt 
2023.©
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TOYOTA

TEAMDAY
FEIERN SIE MIT UNS DEN TOYOTA TEAMDAY 
AM 03.+04.02.2024 | 10-16 UHR*  
Ganz im Zeichen des olympischen Teamspirits laden wir alle begeisterten Fans und 
Teams zu uns ein. Erleben Sie die Premiere des neuen Toyota C-HR und die Team 
Deutschland Sondermodelle mit günstigen Leasingraten. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, die Fahrzeuge ausgiebig zu testen.  
Für jeden zurückgelegten Probefahrt-Kilometer spenden wir vom Autohaus Willbrand 
groß zügig 1,– Euro. Diese Spende geht zu 100 Prozent an „Kein Kind ohne Förde-
rung“ in Steinfurt und Horstmar und wird von Toyota Deutschland ver doppelt. 
• Top Konditionen auf sofort verfügbare Lagerwagen 
• Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt. 50 Prozent der Einnahmen aus dem 

Verzehr werden ebenfalls für „Kein Kind ohne Förderung“ gespendet. 

TOYOTA (ER)FAHREN UND GUTES TUN ! 
JE MEHR PROBEFAHRT-KILOMETER, DESTO MEHR FÜR DIE KINDER

MONATLICHE LEASINGRATE
 

AB  299 €5 Ohne
Sonder-
zahlung

ERSPARNIS BIS ZU
 

6.182 €*

*Beratung, Probefahrten und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten.

1,0-l-VVT-i Benzinmotor, 53 kW (72 PS),  
5-Gang Schaltgetriebe, 5-Türer. 

MTL. LEASINGRATE FÜR DEN
AYGO X PLAY 

AB  149 €8 Ohne
Sonder-
zahlung

ERSPARNIS BIS ZU
 

3.573 €*

MTL. LEASINGRATE FÜR DEN
TOYOTA BZ4X BASIS

AB  329 €7 Ohne
Sonder-
zahlung

ERSPARNIS BIS ZU
 

12.680 €*

Autohaus Willbrand GmbH · Altenberger Straße 2 · 48565 Steinfurt · Telefon 0 25 52/9 33 50

DER NEUE TOYOTA C-HR 
FLOW HYBRID 
1,8-l-VVT-i, Benzinmotor 72 kW (98 PS) und  
Elektromotor 70 kW (95 PS), Systemleistung  
103 kW (140 PS), stufenloses Automatikgetriebe.  
Top Ausstattung inkl. 17'' Leichtmetallfelgen,  
Adaptive Geschwindigkeitsregelanlage (iACC), 
Toyota Smart Connect mit Cloud-Navigation  
(8,0-Zoll-Display), Rückfahrkamera, LED-Schein-
werfer, Smartphone-Integration, uvm.

TOYOTA BZ4X VOLLELEKTRISCH 
EFFIZIENZ-PROFI MIT HOHEM WIRKUNGSGRAD 
MIT TOYOTA VERTRAUENSGARANTIE

AYGO X PLAY – DER STAR FÜR DIE STADT 
MIT MODERNEM DESIGN UND VIELSEITIGER AUSSTATTUNG 
GEMACHT FÜR DEN GROßSTADTDSCHUNGEL

Der Toyota bZ4X Comfort bricht alle Regeln. Top Ausstattung inkl. Toyota Safety  
Sense System, Rückfahrkamera, Scheinwerfer, Tagfahrlicht und Heckleuchten in  
LED-Technik,18-Zoll-Leichtmetallfelgen mit Aerodynamik-Radabdeckung, Kombi -
meter, digital, 7 Zoll, Toyota Smart Connect mit Cloud-Navigation und 8-Zoll-Multi -
mediadisplay, Klimaautomatik (dual) mit Vorheiz-/Vorkühlfunktion und Wärme-
pumpe, Smart-Key-System, uvm. 
Toyota bZ4X (Batteriekapazität 71,4 kWh): Stromverbrauch kombiniert: 18,0–14,4 kWh/100 km, 
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, elektrische Reichweite (EAER): 415–513 km und elektrische 
Reichweite (EAER city): 547-686 km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren.

Der Toyota Aygo X Play. Agil, dynamisch und kraftvoll. Entdecke das moderne 
Stadtleben aus einer neuen, großartigen Perspektive – mit dem Toyota Aygo X 
Play. Unser kompakter Crossover hebt mit seiner erhöhten Karosserie, dem aus-
drucksstarken Design und der höheren Sitzposition den urbanen Fahrspaß auf ein 
neues Level. Top Ausstattung inkl. Pre-Collision System (PCS) mit Fußgänger- und 
Rad fahrererkennung, Klimaanlage manuell, Start-/Stop-Automatik, 
Abblendlichtauto matik, Smartphone Integration, uvm.

Steinfurt. Südnorwegen ist das Ziel der 
nächsten Studienreise des KulturForum-
Steinfurt – Volkshochschule.  
Unter der bewährten Leitung von Gün-
ther Gromotka führt die Rundreise vom 
5. bis 14. Juli zu den Hauptsehenswür-
digkeiten Südnorwegens. Durch Däne-
mark führt diese Busreise zunächst nach 
Hirtshals, um von hier mit der Schnell-
fähre nach Kristiansand überzusetzen. 
Entlang der Küstenstraße führt der Weg 
durch eine herrliche Küstenlandschaft 
nach Stavanger, einem schon in der Han-
sezeit bedeutsamen Hafen.  
Nächstes Ziel ist Bergen, das für lange 
Zeit die bedeutsamste Stadt Norwegens 
war. Von hier wurde der Fischfang des 
Landes durch die Hansekaufleute ge-
handelt.  
Die Reise führt dann in die spektakuläre 
Fjordlandschaft mit dem Auerlandsfjord, 
dem Årdalsfjord und dem Geiranger -

fjord. Von der „Trollstiege“ ergeben sich 
herrliche Ausblicke. Über Kristiansund 
geht es nach Trondheim. Hier ist der 
Nidarosdom mit dem Grab des Wikin-
gerkönigs Olav II. eine besondere Se-
henswürdigkeit. Über das Dovrefjell 
geht es nach Lillehammer, die Olym-
piastadt mit ihren Skisprunganlagen. 
Das nahebei gelegene Museumsdorf 
Maihaugn zählt zu den größten Anlagen 
dieser Art.  
Höhepunkt der Studienreise ist sicherlich 
die Hauptstadt Oslo, wo unter anderem 
das neu errichtete Munch-Museum, aber 
auch das Kon-Tiki Museum auf dem 
Programm stehen. Mit dem Schilfboot 
Kon-Tiki überquerte Thor Heyerdahl 
den Pazifik.  
Information und Anmeldung beim Kul-
turForumSteinfurt – Volkshochschule, 
Tel. 02551/14820 oder www.kultur -
forumsteinfurt.de

Südnorwegen: 
Fjorde, Fjelle und Gletscher 
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Blick auf den Geirangerfjord. 


